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Warum tvir fflinderiburg wählen
Um den Faschismus ;u schlagen - Am „dem deutschen Volk den Pasfionsweg eines vürgerkriegs zu ersparen "

. ..Die Staatsgewalt geht vom Volke aus .
" Der deutsche

Mchspräsident, vom ganzen Volke gewählt , ist ein entschei»
Sender Machtfaktor der Staatsgewalt . Er ist mächtiger als
Mancher konstitutionelle Monarch. Daran ist am 13 . März zu
^ nken.

Der Reichspräsident ist Oberbefehlshaber der Reichswehr.
^ ernennt den Reichskanzler und auf dessen Vorschlag die

^eichsminister . Er kann den Reichstag auflösen. Er hat das
^echt , gegen ein vom Reichstag beschlossenes Gesetz Einspruch
ju erheben und es zum Volksentscheid zu bringen . Er hand-
' ibt den Artikel 48 der Reichsverfassung, den Diktaturpara -

^ aphen . Er kann über das ganze Reich oder einzelne Landes -
'°>le den militärischen Ausnahmezustand verhängen . Er kann
?**f Grund der Verfassung mit einem willfährigen oder dem
Reichspräsidenten gefinnungsverwandten Reichskanzler den

^>nzen Staatsapparat des Reiches und der Länder gegen die
Mksmasfen einsetzen . Der Reichspräsident kann ganz „legal"
°'e Demokratie durch diktatorische Maßnahmen aushöhlen .

. Darum wollen die Nationalsozialisten am 13. März die

^eichspräsidentenschaft erobern . Sie brauchen sie zur „legalen
Mchtergreifung " . Sie wollen sich auf den Spruch des Volkes
setzen , um gegen das Volk regieren zu können. Die Präsident »

Aastswahl ist der Kampf «m die Reichsgewalt. Zn jedem
Mrieb , an jeder Stempelstelle muh das den Wählern und

Wählerinnen klar gemacht werden.
Das ist keine Parteiwahl . Es geht nicht um 577 Abgê rd-

^ te in 35 Wahlkreisen. Ei« Mann im ganzen Reiche steht
tot Wahl . Keine Partei kann allein die Volksmehrheit et*
"öern. Rur eine überparteiliche Kandidatur hat Aussicht auf
7 wlg . Das gilt auch für die Nationalsozialisten . Sie rechnen

einem zweiten Wahlgang und dann auf die Bundesgenos-

^ schaft der Deutschnationalen , des Stahlhelm , des Land-
Darum müssen die Nationalsozialisten schon im ersten

^ hlgang geschlagen werden , solange die Front der Feinde
'keirr gleicher Volksrechte noch gespalten ist.

. Der Si^ über die geeinten Rechtsradikalen ist durch so«
Mistische Parteikandidaturen nicht möglich . Eine sozialistische
^ nheitsfront aber wollen die Kommunisten nicht . Sie haben

5 erste ihren Kampfkandidaten gegen die Sozialdemokratie
^ 'gestellt , obwohl er keinerlei Aussicht hat . Die Kommuni¬
on hatten bei der letzten Reichstagswahl nur 13,1 v. H . aller
gegebenen Stimmen . Erst jeder achte Wähler gab einen
„ ""nunistischen Stimmzettel ab. Wer glaubt da , daß die

j ^ nimunisten die Mehrheit der Stimmen erorbern können?
. . Winand! Ihre Kandidatur ist ein Verbrechen.» Sie erfolgt

A um einem Block gegen den Faschismus den Sieg zu er-

j
^ eren oder ganz unmöglich zu machen .
. ^ uch die Sozialdemokratie hatte von 43 Millionen Stimmen

8,3 Millionen . Auch sie kann also allein im Präsident -

^ stvkampf« nicht siegen . An ein Bündnis mit den Kommu-

j^ u ist bei deren Sonderkandidatur unter der Losung
^ uptfeind ist die Sozialdemokratie " nicht zu denken . Mithin

sich die Sozialdemokratie der Kandidatur zuwenden, die
zAussicht hat , den Faschismus zu schlagen . Das ist un-

"reitbar der „Wahlvorschlag Hindenburg " .

y^ uter dem bisherigen Reichspräsidenten stehen so große
Abteile , daß seine Wahl gesichert ist, wenn auch die Sozial »

ieß
^ratie dafür eintritt . Aber auch nur dann ! Das muß sich
^bsagt sein lassen . Hitlers Wahl ist nur durch die Wahl

>„z? ^nburgs z« verhindern . Hindenburg aber wird nur ge-
I)

W, wenn die sozialdemokratischen Massen für den bis-
z^ .̂ n Reichspräsidenten eintreten . Das ist die klare und un-
Iii°??

^ utige Lage . Sie paßt uns gewiß allen nicht , aber sie
tzi

" ein Ausweichen nicht zu . Jede Stimme , die nicht für
tztj

°e«burg abgegeben wird , zählt indirekt für Hitler . Jede
den aussichtslosen Kandidaten Thälmann unter¬

st ^ Faschismus. Das wissen die Nationalsozialisten sehr
!!( u

' Darum versuchen sie in Flugblättern die „alte Garde
v>ig ?. Bebels" zur Stimmenthaltung ' aufzuputschen . Wer

dieser faschistischen Falle erliegen ?
%J nb' «6«t8 hat treu seinen Verfassungseid gehalten .

8» •^ eo oIten Manne » liegt darin , daß er in sieben Iah »
>st k̂

^ iisidentschaft seine » Freunden widerstanden hat . Das

m <5
° ®et föffun0 und Volk und Land standen ihm höher

ISjuA* Erwartungen rechtsradikaler Wähler . Da» ist sein ge»
^ !sen

'
^ ?b Verdienst . Um dieser seiner großen Taten willen

>»,z Ehn die Rechtsradikalen und schmähen ihn . Das zeigt
v - ist . Es lehrt uns auch, was werden würde , wenn die

d'cht k
tfale« Faschisten an die Macht kämen. Sie denken

st»., die Verfassung zu achten, Beseitigung aller Volk »- .
e ' ft ihr Wille . . ; ‘

Di «

Die Kandidatur Hitler hat als Ziel :

Ende des demokratischen Wahlrechts,
Ende der Gewerkschaften ,
Ende aller sozialistischen Parteien »
Ende der sozialistischen Presie ,
Ende der sozialistischen Sportbewegung .
Ende aller sozialistischen Kultur ,
Ende aller Tarife ,
Ende der Schlichtungsbehörden,
Ende der Arbeitsgerichte,
Ende der Betriebsräte ,
Ende der Arbeitslosenversicherung»
Ende jeder Art von Sozialpolittk ,
volle Diktatur des Unternehmertums unter dem Schutz aller

staatlichen Machtmittel.
Widerstand soll in Blut erstickt werden.
Bürgerkrieg wäre die Folge.
Gesteigerte wirtschaftliche Verwüstung,
neue- Inflation ,
neue Gefahren für die durch die Republik befreite« Rhetn -

lande»
Gefahr kriegerischer Konflikte mit Polen und Frankreich

rückte heran .
Bei solchem Ausblick rechten wir mit dem alten Hindenburg

nicht um Einzelheiten . Cr steht als Politiker Md gls Mensch

Warum Hindenburg kandidiert
Die vereinigten Hindenburgausschüsse veranstalte¬

ten in Berlin einen Presseempfang, bei dem der Vorsitzende
dieser Ausschüsse, Landrat a . D . Dr . Gereke , bemerkens¬
werte Ausführungen über die Kandidatur Hindenburgs machte
und auch darüber , warum sich Reichspräsident von Hindenburg
noch einmal entschlossen und bereit erklärt hatte , zur Präsiden¬
tenwahl zu kandidieren . Dr . Gereke führte u. a . aus :

„Was wäre denn geschehen, wenn Hindenburg nicht wieder kan¬
didiert hätte ? Dann wäre mit Naturnotwendigkeit zwischen den
extremsten Richtungen um die Entscheidung gekämpft worden , und
der Ausgang einer solche« Präsidentenwahl hätte zu Chaos und
Bürgerkrieg geführt . Die Harzburger Front bestehe nach der Auf.

stellung zweier Kandidaten durch sie nicht mehr. Hindenburg habe
gewußt, welchen schweren Angriffen er sich aussetzen und wie sehr
er gerade auch von vielen seiner alten Kameraden mißverstanden
würde , wenn er zur Abwehr völligen Auseinanderfalls des deut¬
schen Volkes noch einmal in die Bresche springe. Ein Mann von der
historischen Bedeutung und den historischen Verdiensten Hinden¬
burgs müsse zum mindesten verlangen können, daß jeder Deutsche ,
der noch einen Funken Ehrgefühl und Treue in sich ttage , die Größe
seines lebten Schrittes zu würdigen wissen : Hindenburg habe gleich¬
zeitig zum Ausdruck gebracht, daß er lieber den Pasfionsweg per¬
sönlicher Angriffe gegen sich gehen und die Herabsetzung seines Ra »
mens in Kauf nehmen wolle, als Deutschland sehende « Auges

den Pakstonsweg des Bürgerkriegs

beschreiten zu lasten. Hindenburg dürfe für sich in Anspruch neh¬
men, Deutschland uneigennütziger zu dienen als mancher Partei¬
führer . d

Es sei peinlich zu sehen , in welcher Weise gewist« Kreise das hohe
Alter Hindenburgs verspotten und behaupteten , er sei überhaupt
nicht mehr in der Lage, sein Amt weiterzuführen . Er habe sich
selbst davon überzeugen können, daß er von einer Frische sei, um die
ihn mancher jüngere beneiden könnte. Außerdem, wenn man per¬
sönlichen Mitteilungen noch nicht voll Glauben schenken wolle : e»
so doch Tatsache, daß die Deutschnationale Bolkspartei und die
NSDAP , noch im Januar 1932 bereit gewesen wären , wieder für
Hindenburg einzutreten , wenn er sich bestimmten parteipolitischen
Wünschen gefügt hätte . Ohne zu diesen politischen Wünschen irgend-
wie Stellung zu nehmen, müste er also feststellen , daß Hindenburg
diesen Parteien noch vor wenige« Wochen nicht zu alt gewesen sei.
Man mache weiter Hindenburg den Borwurf , er diene dem

..System"
, er habe zugelaflen, daß die Rechte von der Reichsregie-

rung ausgeschlosten worden sei. Mit dem „System" sei es so eine
eigene Sache. Der deutschnationale Abgeordnete Dr . Everling habe
nach Hindenburgs Vereidigung 1925 erklärt , daß damit Hindenburg
selbstverständlich verpflichtet sei, entsprechend der Weimarer Ver¬
fassung zu handeln . Denselben Eid habe jetzt der Präsidentschafts¬
kandidat Adolf Hitler als braunschweigischer Regierungsrat ge¬
leistet . . .“

Berliner vrolpreis bleibt unverSnbert
CRB . Berlin , 4. März . Der Zweckverband der Bäckermeister

Grobberlins teilt mit : Die Brotpreife bleiben nach Rücksprache mit
dem Reichspreivkommistar, der «inen Druck auf den Roggenmehl»
markt ausgeübt hat. vorläufig unverändert. .

turmhoch über dem nationalsozialistischen Abenteurer , der
zum Prästdentschaftsfitze Friedrich Eberts emporsteigen will .

Im Andenken an den ersten deutschen Reichspräsidenten, in
der Dankbarkeit für die vielen , die in 13 Jahren die Republik
mit Leib und Leben geschützt haben , lasten wir nicht zu , daß
der deutsche Freistaat zu einem faschistischen Zuchthaus italieni¬
scher Prägung wird .

Thälmann ist ein aussichtsloser Zahlkandidat . Er führt den
Hauptstoß nach eigenen Worten gegen die Sozialdemokratie ,
nicht gegen den Faschismus. Thälmann will , wie der größte
lebende Kommunist Trotzki bezeugt, den Sieg des Faschismus.
Thälmann ist die Kandidatur aller Spalter ., Darum gibt auch
die bankrotte SAP . die Parole für ihn aus .

Die sozialdemokratischen Masten werden am 13 . März ganz -

Europa einen großen Beweis politischen Denkens geben. Es
geht nicht um den Eeneralfeldmarschall . Es geht um die Re¬
publik, der er als Reichspräsident treu gedient hat .

Jede Stimme gegen Adolf Hitler , den Kandidaten der
Schwerindustrie , der Landjunker , der abgedantten Fürsten !

Wir stimmen für ein freies und gleichberechtigtes deutsches
Volk . Wir stimmen für den Freiheitskampf der Arbeiterklaste
in diesem Volk durch den Schutz seiner Rechte . Wir stimmen
für die deutsche Republik . Das ist uns die Blockkandidatur
aller vernünftigen Deutschen , der „Wahlvorschlag Hinden»
bürg".

Wilhelm Sollmann , M . d. R.

Oie gemogelte Einbürgerung
in vraunichweig

Eine Unterredung mit Minister Severing

Der preußische Innenminister Severing gab einem Vertreter der
„Bostischen Zeitung " ein Interview , in dem er sich zunächst rfiit der
Ernennung Adolf Hitlers zum Regierungsrat in Braunschweig
beschäftigte. Minister Severing erklärte einleitend , daß er sich in
die Angelegenheiten des Freistaates Braunschweig nicht einmischen
möchte und darum nur grundsätzlich Stellung nehmen könne . Nach
dem Gesetz vom 8 . Juli 1920 werde in Preußen ein Regierungsrat
in der allgemeinen Verwaltung nur dann ernannt , wenn er die
Astestorprüfung abgelegt habe oder auf Grund einer mindestens
dreijährigen Tätigkeit im öffentlichen Verwaltungsdienst für die
Stellung eines höheren Verwaltungsbeamten besonders geeignet
erscheine . Zu politischen Stellen — Landräten , Polizeipräsidenten
und Regierungspräsidenten usw . — würden auch solche Personen
»ugelassen, die die für das Amt erforderliche Eigrmng besäßen,
aber auch nicht ohne Probezeit im Staatsdienst . In Preußen sei
bisher noch niemand Beamter geworden, ohne in der Verwaltung
feine für das Amt notwendigen Fähigkeiten bewiesen zu haben .

Auf die Frage , warum die preußische Regierung den Legalitäts -
erklärungen der Nattonalfozialisten keine maßgebende Bedeutung
beimesse , erklärt« der Minister , daß diese Erklärungen durch ent-
gegengesetzte Erklärungen völlig ausgehoben würden . Schwerer
wiege außerdem noch die nationalsozialistische RLstuugsvrazis . Die
preußische Regierung würde aus den Erfahrungen eines Jahr¬
zehnts nichts gelernt haben , wenn sie dieser klaren Sachlage nicht
Rechnung trage .

* Zum Schluß sagte der Minister Severing , die
staatlichen Machtmittel Preußens seien nicht nur stark genug, um
Ruhestörern entgegentrete « zu könuen, sie würden gegebenenfalls
auch rücksichtslos angewandt werden.

Ver kichleiftöftlengermane
Der schwarze Hitler mit den „blonden Achselhaaren "

Bor kurzem hatte Adolf Hitler wieder einmal das Bedürfnis ,
feine Meinungen und Gefühle der Auslandsvreste vorzutragen . Er
ließ die ausländischen Pressevertreter in Berlin in seine Residenz ,
das feudale Hotel Kaiserhof , bestellen. Da der Größenwahn ihn be¬
reits stärker ergnffen hat als Wilhelm II . lieb er die ausländischen
Journalisten über eine Stunde watten . Die Iluslandsjournalisten
beschwerten sich über diese Behandlung empört bei Hitlers Preste-

chef Honfstängl . Als dann Hitler erschien , trat ein großer
blonder Amerikaner von nordischem Typ aus Herrn Hanf-

stängl zu und sagte : „Ich sehe , daß Herr Hitler dunkle Haare hat .
wie verträgt sich dies mit der germanischen Rassetheorie?" Hitlers
Prestechef Hanfstängl antwortete : „Hitler hat allerdings dunkles
Haupthaar , aber in den Achselhöhlen hat er blond« Haare ."

«

Kolornalbeßprechungen Tarbieu -Sranöi 1
WTB . Paris , 4 . März . Havas erklärt , den Inhalt eines Artikels

des Journal de Genöve über die Unterredung zwischen Tardieu
und Erandi , dementieren zu können. Das Journal de Gentzve
habe behauptet . Tardieu hätte Erandi weitgebende Abmachungen

. bezüglich der Kolonien und Vorschläge bezüglich der Lage in Mit¬
teleuropa unterbreitet . Demgegenüber sei festzustellen , so beißt
es in dem Havas -Dementi , daß zu keiner Zelt di« Kolonialfragen
erörtert worden fein.
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Wählt Thälmann !

Oder : Parole »Kopf in den Gan - !*

Sewiffenlo ^er Aazi^chwinöel
Nationalsozialistische Blätter in der Provinz verbreiten die Nach-

richt, dah aus dem preuhischen Innenministerium an alle Landrät«
umfangreiche oersiegrlte Schreiben herausgegangen seien , die erst
auf besondere Anweisung zu veröffentlichen wären . Es fei nämlich
darin ein« Anweisung an die Landräte und Polizeipräsidenten ent¬
halten, durch die diele Behörden angewiesen werden , im Fall« eine»
Hitlersieges mit schärfster Gewaltanwendung gegen die National¬
sozialisten vorzugehen.

Hierzu bemerkt der Amtl . Preuh. Pressedienst: Derartige Briefe
können schon deshalb nicht aus dem Preuhischen Innenministerium
berausgegangen sein , weil man weder dort , noch an irgendeiner
verantwortlichen preuhischen Stelle auch nnr eine« Augenblick ernst¬
haft dir Möglichkeit eines nationalsozialistischen Siege » in Erwä¬
gung zieht. Im übrigen wissen die Polizeibehörden auf Grund ihrer
Anweisung ohnehin , dah sie gegenüber nationalsozialistischen Aus¬
schreitungen mit aller Energie vorzugehen haben .

HakenkreuzlerifchesUntermenjchentum
Darmftadt , 4. März. (Eig. Draht.) In einem Aufruf des ehe¬

maligen Gauleiters der NSDAP , gegen die Mordhetze de« „Mani -
stischen Untermenschentums" wurde u . a. auf einen angeblich „hin-
gemordeten SA. -Mann Mohr aus Benzbeim" hingewiesen. Mohr
wurde al» heroisches Vorbild gefeiert .

Der ärztliche Befund der Leiche Mobrs hat inzwischen ergeben,
dah das „heroische Vorbild " einem Gehirnschlag erlegen ist, nachdem
es in betrunkenem Zustande vom Rad« gestürzt war.

Mohr war sechsmal wegen Körperverletzung, Tierquälerei
und Sausfriedensbrnch » vorbestraft .

Im Jahre 1906 bat er in Darmstadt seinen Vorgesetzten während
seiner Militärzeit niedergestochen und 0MI Monate Gefängnis er¬
halten . Sväter wurde er für geisteskrank erklärt . Während des
Krieges sah Mohr zu Sause . Sväter trat er in den roten Front-
kämvferbund ein und schliehlich in di« SA. Obwohl er aus dem
Heer ausgestohen war , gab ihm der kaiserliche Prinz Auwi bei der
Beerdigung das Ehrengeleite .

lapans Winkelzug-Taktik in Senf
Eine Entschliehung zur Berhandlungsausnahme

Genf, 4 . März. ( Eig . Draht.) Die Javaner wenden jetzt vor der
Vollversammlung für den Schanghaikonflikt die gleiche Taktik an ,
wie seinerzeit vor dem Rat in der Mandschuretaffäre . Sie verlan¬
gen wiederum Verhandlungen an Ort und Stelle,

'
um den Völker¬

bund von einem Urteil abzuhalten . Dabei geben sie ein « Berfiche »
rung nach her anderen ab: Die Feindseligkeiten seien eingestellt,
wogegen die Tbinesen erdrückendes Material für die Vorbereitung
neuer Angriffe und das weitere Borrückten der Javaner lieferten .
Selbst in die konziliant« Entschliehung des Büro» wollte Japan
noch seine Winkelzüge mit Drohungen eingesügt wissen .

Lang« schwiegen die Vertreter der Regierungen , bis endlich
Motta-Schweiz am Freitag den Bann durchbrach und jede Aenbe«
rung rund heraus ablebnte . Da auch Benesch -Tlchechoslowakei für
Maltas Antrag sprach und Simon-England die Streichung de«
Worte » „Modalitäten" des Rückzugs vorlchlug, gab Sato feinen
Widerstand auf.

Die Vollversammlung hat sich durch eine von 45 Staaten ange¬
nommene Entschliehung zunächst auf die Herstellung der Ruhe vor
Schanghai beschränkt , während Japan die Möglichkeit von Aus¬
legungen in seinem Sinne offen geblieben ist . Der entscheidend«,
einstimmig angenommene Passus lautet :

»Die Vollversammlung empfiehlt die Aufnahme von Ver¬
handlungen

zwischen den chinesischen und japanischen Vertretern unter Beihilfe
der militärischen , zivilen und Seebehörden der interessierten
Mächte zum Abschlub von Vereinbarungen für die endgültig « Ein¬
stellung der Feindseligkeiten und die Regelung des Rückzugs der
javanischen Truppen .

"
Präsident Suvmans erklärte diese Abstimmung al, günstigste»

Zeichen für die weiteren Arbeiten der Vollversammlung .

Moskau enthüllt angebliche japanisch« Angriffsplän «
Mo » ka » , 4 . März . (United Preb.) Dir Sowjetregierung

bat »um ersten Male offen zugegeben, dah str die fernöstliche »
Garnisonen an der mandschurisch -koreanische » Grenze sogar
erheblich verstärkt hat . Gleichzeitig erhebt di« Sowjetregie»
rung di« Aufsehen erregende Beschuldigung gegen die »ver¬
antwortliche » militärischen und nicht militärischen" Kreise Ja¬
pan » , russisches Gebiet im Fernen Osten angreifen zu wollen.

Ltnanzßchwierigketteu der VonaulänSer
Pari «, 4. März. (Eig . Draht.) Die Mitglieder de» Finanz

komitees des Völkerbundes , di« zur Zeit in Pari » weilen , sind am
Freitag nachmittag zusammengetreten , um die siuanziell « Lag«
verschiedener mitteleuropäischer Länder zu prüfen .

Die Erregung, die der Vorschlag Tardieus über ein Zollbündnt «
der Do»a«l8nd«r in Deutschland hervorgerufen hat , machte in
Paris einiges Aufsehen, zumal die französische Presse über dies«
Wnr jo gut wie gar nicht« mttgetellt Hai.

Aufruf Ser SewerKschafte«!
An die Qewerkschaftsmiiglieder

Arbeiter und Arbeiterinnen VeuitchlanSs !

Bei der Wahl des Reichspräsidenten geht es um Euer
»nd Eurer Kinder Zukunft , um Sein oder Nichtsein des
demokratischen Dentschland, um die deutsch« Republik und ihre Ber-
f-siung.

Eure geschworenen Feinde sind die in der „Rationalen Opposi¬
tion" zu einem Hahbündnis vereinigten Parteien . So bitter sie
sich u«ttretnander befehden, sie haben ein gemeinsames Ziel, ihre
»«beschränkte Vorherrschaft aui Eure Knechtschaft zu gründen .

Loht Euch durch ibr Kampsgeschrei gegen Hindenburg und Brü¬
ning nicht täuschen. Ihr Ansturm gegen das „heutige System"

richtet sich gegen die deutsche Arbeiterbewegung , ist ein Kreuz -
zug wider den Sozialismus , gilt der Vernichtung
der Gewerkschaften .

Eure Feinde könne « nnr triumphieren durch Eure Zwietracht .
Sie mästen zuschanden werden an Eurem einmütigen Willen , der
faschistische« Bewegung aus deutschem Boden Halt zu gebieten . Di«
geschichtlich« Stunde ruft Euch auf zu einheitlicher Abwehr.

Wollt Ihr , dah die Rot , die diese beispiellos« Krise aui
baust , auch noch zu Eurer politischen Entrechtung ausgenutzt n>lt ‘

Wollt Ibr wieder wie einst der Willkür Eurer Unternehmer
geliefert sein ? Wollt Ihr , dah an Stelle der Gewerkschasten ,
beute Träger Eures Willens find , willenlose Befehl » e ,
länger eines faschistische « Staates trete»? Wollt 3
zulasten, dah alle gesetzlichen Sicherungen fallen , di« Euch in
ren Zeiten den Weg zur Wiedereroberung Eurer Rechte gewo" '

leisten? Ihr wollt das nicht , Ihr könnt das nicht wollen !

Die Verschwörung der Kriegshetzer von gestern und beute,
Ansturm der Feinde Eurer Freiheit müht Ihr am 18. Mär» **

eitscheidende Niederlage bereiten . Ihr müht dem Mastenwob«
Faschismus die Kraft Eures unbeirrbaren polbtischen Willen » ^
gegensetzen . Auch die kommunistischen Mitglieder der Gewerks»"
te« dürfen nicht durch Unterstützung einer ausfichtrlosen So«"
kandidatur Hitler oder Hugenberg in de« Sattel helfen.

Arbeiter und Arbeiterinnen veutjchlands .' Wir rufen Luch auf , dem seitherigen

Reichsprüfiöenlen Hindenburg
Eure Stimme zu geben . Ver Vorstand des Allgemeinen Veutfchen Sewerkfchastsbunöt ^

kr geht um alles . . . s
Ein Appell des Zentrumsführers Or. Anas

Der Zentrumsfübrer Dr . Kaa» hielt in einer Zentrumsversamm¬
lung in Berlin eine Rede, in der er u . a . aussührte :

„In den Zeitungen der Rechten werden ironische Vergleiche an¬
gestellt zwischen den angeblichen Aeuherungen des Zentrums im
Jahre 1928 und jetzt.

In der Zwischenzeit hat sich Hindenburg al» Staatsmann
erwiesen, als den ihn di« breite Oeifentlichkeit vor sieben

Jahren noch nicht kannte.
Der geistigen Entwicklung in diesem Zeitraum sollte man sich
freuen , statt sie zu schmähen .

Ein Kreuzweg war der Weg der letzten zwölf Jahr «, aber es war
kein Irrweg . Diejenigen , die heute sich vor die Masten stellen und
ihnen klarmachen wollen, dah es ein Irrweg war . sollen uns ein¬
mal sagen, wo wir heute ständen, wenn bei den harten auhenvoli «
tische« Entscheidungen sich nicht Leut« gefunden bätten, di« den
Mut zur Realistik batten «nd di« Pdlitik der Geduld der Politik
de» Epperiment » vorzogen. ,Der Augenblick wird kommen, wo man
über dies« Dinge offenbar und deutlicher sprechen kann als beute.
Ich habe noch heute in meinen Aktenbeständen einen Brief aus
dem September der Entscheidungsjabres über den Boung -Plan , wo
mir ein« Persönlichkeit, die in der - arzburger Front sehr stark in
Erscheinung trat , ihre Meinung dahin aussprach: Trotz der unter»
laofenen verhandlungstaktischen Fehler müst « der Voung-Pla «
ratifiziert werden.

Ich habe öffentlich ausgesprochen, dah ich im vaterländischen In «
tereste jederzeit bereit wäre , die gesamte Zentrumspartei in ein«
andere umfassendere politische Gruppierung binüberzullihren . st«
»u opfern , um ein Neues , ein Besseres entstehen zu lasten, unter
der Voraussetzung allerdings , dah dieses Neue tatsächlich des
Lbrfers wert lei . Ich habe keine Veranlassung , von diesen Worten

auch nur einen Buchstaben rückgängig zu machen . Wenn die
mähig stärkst« Gruppe der unterdesten bereits in Kündigung besr
fenen „Harzburger Front" nichts anderes beabsichtigt, als zun «"
einmal Mitläufer auf dem Wege zur Macht zu bekommen , u

nachher gegen die eigenen Weggenossen nicht nur das Majorita' j
sondern auch da» Gewaltprinzip spielen zu lasten und den j
parteipolitisch zu beschlagnahmen, dann muh Herr Hugenberg. ^ .
Herr Duesterberg, müssen die anderen „Alliierten und Assoziier ^
dieser Front wisten, ob und wie sie sich mit derartigen Metlio"
abfinden . Wir Zentrumsleute haben keinerlei - arzburger 2«' .
Nationen . Wir haben Zeit , zu war .en , bis sich »eigt , dah der Äst«

dieser Leute nicht aufwärts, sondern abwärts führt. Wir babc"

kein« Lust, diesen politischen Ikarusslug mitzumachen.
Wir stehen in einer ernsten Stunde.

Ich sage «an , offen, dah ich in der ganzen Nachkriegrentwickl»^
niemals eine Phase mitgemacht habe, dir mir so entscheid »««^
schien als die heutige .

E, geht um alle« ; .
es geht um alles das. was wir in mühseliger Arbeit in den (
zwölf Jahren nach einem namenlosen Zusammenbruch g« I>b" '

^
haben . Es ist Zeit, dah der deutsche Dollsstaat sich auireckt . da» ,
von seiner Macht Gebrauch macht . Wenn im Parlament das "V
fällt : „Wir geben nur nach den Spielregeln der Demokrat'
dann muh die Demokratie erklären :

„Ich laste nicht mit mir spielen ! "

Es ist Zeit, dah alle verantwortlichen Stellen nicht nur da»»
greisen, wenn die Flammen schon au » dem Dach« schlagen «
dah str den kleinen und den « rohen Brandstiftern schon dan» <
die Finarr schlagen , wenn sie da» Brandmaterial zusammentr»«

Au* xMek Wett
Eine Berhaftung im Fall Lindbergh

WTB. - apewell (Neuyork) . 4 . Mär». Ein gewister Patsy
Orlando aus Hovewell ist heute nachmittag in Brooklyn verhallet
worden. Er batte Hopewell am Abend der Entführung des Kinde»
Lindberghs verlassen und hielt sich unter falschem Namen in
Brooklyn auf.

Oberst Lindbergh hat stch mit den Entführern seines Kindes durch
einen Aufruf in direkte Verbindung zu setzen versucht .
Lindbergh schlägt vor, dah sich Vertreter an einem neutralen Ort
treffen sollen , um über die Herausgabe des Kindes ,u verhandeln .
Er verspricht, ein etwa zustande kommendes Abkomme « vertraulich
zu behandeln . 4

Selbstmord oder Versehen?
ENB. Berlin. 4. Mär». Wie wir »um Ableben des Direktors der

Handelsbank , Braun , erfahren , ist die Leiche , die beut« vormittag
im Krankenbaus der Allgemeinen Ortskronkenkaste Berlin-Wilmers¬
dorf beschlagnahmt wurde , heute mittag wieder freigegeben worden.
Ob es sich um einen Selbstmord bandelt oder um ein Versehen bei
der Einnahme eines starken Schlafmittels ist noch nicht einwand¬
frei festgestellt . Nach Angabe der Angehörigen war Braun schwer
leidend . Ein Selbstmord soll nach ihren Angaben nicht in Frage
kommen.

Revoloerschüsse auf türkischen Konsul
Pari «, 4 . Mär ». (Eig. Draht .) Der türkische Konsul in Mar¬

seille wurde am Freitag mittag von seinem Bürodiener durch fünf
Revolverschüste getötet . Nach det Tat verübte der Diener Selbst¬
mord. Der Beweggrund zu der Mordtat ist darin zu suchen , dah der
Konsul seinen Diener am Vormittag wegen einer Nachlässigkeit
gerügt hotte .

Lin Polizeibeamter ermordet
WTB. Dresden , 4 . März. In der Nacht zum Freitag wurde in

der Nabe eines Gasthofes der Polizeibauvtwachtmeister Schicke! mit
einem Herzschuh tot aufgesunden. Offenbar liegt ein Verbrechen vor.
Di« Polizei nimmt an , dah die Tat von Personen verübt worden
ist, die in der vergangenen Nacht in der Nähe des Tatortes voll -
tisch « Inschriften angebracht haben.

Lrmähigte Kraftfahrzeugsteuer für Kraftdroschke « bei
UmschichtbetrieS

WTB. Berlin , 4. Mär^ Für Ort«, in denen im Kraftdrosch,
kengewerb« der sogenannte Umschichtbetrieb eiugefübrt wird, hat
der Retchsstnanzminister di« Finanzämter ermächtigt , die Steuer
für Kraftdroschke» bt» ans dt« Hälft« gn ermähige».

Lin Lotteriehaupttresser über eine halb« Million
Berlin, 4. März. Wie die Gcnerollotteriedirektion . .

aus das Los Nr . 201 788 ein Treffer von 500 000 Mark
Die erst « Hälfte des Loses wurde in Vierteln in Sachsen, die »
in Achteln in Oberschlesien gespielt.

Verhaftungen und Freilastungen im Schiltighei» * '

Mädchenmord ^
ENB. Strahburg, 4 . März ( Eig . Melde . ) Die wegen de»

tigheimer Mädchenmordes erfolgte Berhaftung eine» Elm ^ f
und seiner Geliebten muhte aufgehoben werden , da sich §,>>
sichtsverletzungen des Mannes als Ueberbleiblel eines vorm
seiner Geliebten ausgetragenen Streits entvuvvtrn. ^

Inzwischen wurde eine neue Verhaftung vorgenommen , bc '

selbst die Polizei skeptisch gegcnüberstebt. Es handelt sich "" i*'
betrunken aufgefundenen Mann mit Wunden an der
angab. der Bruder der Ermordeten und Leutnant in der Km
armer in Jndochina »u sein .

Inzwischen wird von einem neuerlichen lleberfall auf e
.
,n

berichtet : Auf der Landstrahe bei Weyershrim im Landkre'«'

bürg wurde eine aus Weyershrim stammende Frau auf
strahe von zwei Männern, die aus einem Auto ausgestiegr" jt
überfallen . Die Unbekannten versuchten die Frau ins )f

schleppen , wurden jedoch durch das Hinzukommen eines W»
ihrem Vorhaben gebindert . Sie entkamen im Auto unerkan

Vas Zittauer Sladttlieater avyevron^
WTB. Zittau ( Sachsen ) , 4 . März . Das Stadttheater $ ff

früh zwischen 2 und 3 Uhr völlig ausgebrannt. SäuM ^ E
listen. Garderoben usw . find vernichtet worden . Das uff<r
nenhaus wurde ein Raub der Flammen . Die Entstehung
des Feuers ' ist noch nicht bekannt . An den Löscharbeitcn
ten stch 18 Feuerwehren aus Zittau und Umgebung. <)t ,

**
Wie hierzu noch gemeldet wird, gelang es den Feuer » "

^
*

Uebergreifen des Feuers auf die benachbarten
hüten . Gegen sechs Ubr früh war der Brand lokalisiert . D ft
men ,«« Opfer gefallen sind vorwiegend die Zu'chauer» F
«««räume , während die Garderoben , und Büroräume «m' „ t
blieben sind . Menschen sind bei dem Brande nicht t» «<*
kommen .
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^ eldsmt Hiadea
NalionattozialiMlche Bläffer verwarnt

Wie die Nazis das Volk gewissenlos verhetzen

^ on der Pressestelle beim Staatsministerium wird mit -

^ Die in Heidelberg erscheinende Tageszeitung Heidelberger
^ obachter nebst Kopfblatt Hakenkreuzbanner in Mannheim
sachte in Nr . 6 vom 27 . Februar 1932 folgende in den Text

^ geschobene Einschaltung in Schlagzeilen : „Die deutschen
Lenzen in Gefahr ! Wählt Hitler ! " Die Perbindung des
Wahlaufrufs für Hitler mit der Behauptung , die deutschen
Lenzen seien in Gefahr , ist bestimmt und geeignet, in der
^ lfentlichkeit den Anschein zu erwecke »' als habe die der-
lcitigx Regierung den Schutz der Reichsgrenze vernachlässigt.

Die beanstandete Bemerkung , die sachlich in keiner Weise
^rechtfertigt ist , enthält daher eine Herabwürdigung der
^eichsregierung, zugleich gefährdet sie aber auch bei den ge -
^ nwärtigen gespannten wirtschaftlichen und politischen Ver¬
kniffen die öffentliche Ordnung . Die Zeitungen wurden
^aher entsprechend der Perordnung des Reichspräsidenten
°am lg . August 1931 verwarnt und ausdrücklich darauf hin-
^ wiescn, daß im Wiederholungsfälle auf Grund dieser Vor¬
griffen auch ein Perbot ausgesprochen werden kann.

Kundgebung der Ehernen front
^RB . Freiburg i . Br ., 4 . März . ( Eig . Meldung .) Die von der

Dampfleitung der Eiserne» Front und vcm Reichsbanner in die
aestballe cinberuscne Versammlung gestaltete sich zu einer macht -
®°IIcn Kundgebung . Stadtverordneter Dietsche begrüßte die etwa

ijjOO Erschienenen. Der Hauptredner des Abends , Dr . Klotz aus

^ ünnheim polemisierte in feiner Rede gegen den von Hitler ge¬

hrten Faschismus . . Es komme bei der Wahl nur darauf an , ob

Diktatur gelten oder die Dcniokratie erhalten bleiben solle . Da
eitler der Kandidat des Faschismus sei . trete die Sozialdcmo -
Mtie für Hindenburg ein Als Diskussionsredner der ruhig ver¬
rufenen Versammlung sprach u . a . auch ein Auslandsdeutscher
^ Spanien , der gleichfalls für die Erhaltung der Republik und
"anrit für Hindenburg cintrat .

. In eigener Sache
Die nationalsozialistische Presse hat mich mit längeren Ovatio -

?Cn in Baden begrünt . Ich habe das erwartet ; aber , offen gestan -
71 , ich bin enttäuscht : ich hatte den Herren mehr Originalität
i-lgetraut .

Datz gelogen wird , bas gehört nun einmal zum Geschäft eines
nichtigen Nazi- Redakteurs ; daß aber so dumm gelogen wird , wie

^ schcbcn , das habe ich selbst bei den Karlsruher Hitlcrjüngern
""ht anzunebmen gewagt.

Eines wurde mir klar : den Herren muh meine Anwesenheit doch
^ kdammt auf die Nerven geben. — Sie haben Pech, die Nazis ;
ltii ist der Kapitänleutnant von Mücke ihr großer Mann . Und
.̂ nn dann der Emden -Fübrer eines Tages erkennt, dah — um mit

^ »en eigenen Worten *u reden — „der Saustall und die bestochenen

, " >zen und Bönzlein der Hitlerpartci " unrettbar find , wenn dann
^sucke „voll Ekel" sich lossagt , dann aus einmal ist Mücke der

Schweinehund
" . Genau so ist es mit Dr . Schäfer ; beute noch

^ cht man ihn zum Landtagsabgcordneten und morgen „steht fest,
^ 0 er schon immer ein Marxistcn -Spitzel war "

. —
. Tie haben Pech, auch mit mir . — Eines Tages , es war Anfang
!?5 Jahres 1924, sitze ich zusammen mit Hitler und anderen im
?° iängnis in Landsbcrg am Lech ; da lassen sich die Vertreter der

Nazis bei mir melden und bitten mich, für die bevor-
Reichstagswahlen (Mai 1924) die Svitzenkandidatur im

32 ( Baden ) zu übernehmen . — Ich war — nach den

Wahrungen des Hitlerputsches — voller Bedenken; erst der drin -
? uden Fürsprache des badischen Majors Walter Buch gelang es,

>4 zur Annahme zu bewegen. Ich . machte jedoch kein Heb ! dar -
dah ich meine endgültige Stellung zur NSDAP . mir vorde¬

ren muffe .
scheute dreht man den Svieh um ! Mandatsschleicherei und so. —

Jj
’efe Deutung riecht verdammt nach meinem damaligen „Rivalen " ,

freiherrlichen Major , der sein „Fronterlebnis " beim Train -
ioillan in Durlach gehabt bat .

die sonstigen Lüsen und Verdrehungen ? Sie find nicht
wert , widerlegt zu werden

^
'S" einem haben sie recht : ich habe mich „ohne Abschied" von

öitlervartei getrennt . Allerdings irren die Herren im Motiv ,
habe mich auf diesem Wege von ihnen getrennt , « eil meine

mir zu schade war .
. .llnd die Antwort , die ich den badischen Nazis zu geben habe?
“ * ist fie :

Ich habe heute meinen badischen Kameraden und Genossen
mitgeteili , dag ich nun gerade mich ihnen für den Kampf
Segen Hitler und die Hitlerci zur Verfügung stelle . Auf¬
stöbern will ich die anonymen Hetzer und Lügner aus ihren
Verstecken ! Farbe sollen sie bekennen!

^ «chsal , 4 . März 1932. Dr . Helmut Klotz .

Nächste LanSlagssitzung 15 . März
Iz

^ 'E nächste Vollsitzung des Landtags findet am Dienstag , den
l>«t nachmittags statt . Die bereits mitgeteile Tagesordnung

" »r geringe Veränderungen erfahren .

Vas Zentrum gegen Verletzung
Ses Landvolkes

bCs
'
a Skarlsruhr , 4 . März . Dem Landtag ist eine Interpellation

tz^^ entrums über den agrarvolitischen Apparat der NSDAP , in
»ugegangcn.

$
dandcskommissariat Konstanz. Wie verlautet , ist für den
*es Landeskommissärs in Konstanz Landrat Wöbrlc in

auscrseben worden .

senden
Wahlkreis

„EinLranzofe- baüischerMnisterk
Pon der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitge¬

teilt :
Unter dieser Ueberschrist veröffentlichen Der Führer (Folge 93

vom 4 . Mär , 1932 ) und sein Kopfblatt Der Alemanne einen An¬
griff gegen den sozialdemokratischenLandtagsabgeordneten Morts
loff . Die in den beiden Blättern gemachten Ausführungen geben
dem Minister des Innern Anlas,, dag er auf Grund der Verordnung
zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen dem Führer und dem
Alemanne eine amtliche Entgegnung zugehen lassen wird , die in
der nächsten Nummer an gleicher Stelle und in gleicher Ausmachung
und Schrift zum Ausdruck gebracht werden muh.

Den echten Nazischwindel : „Ein Franzose — Badischer Mi¬
nister ?" brachten die Naziblätter in größter Aufmachung auf
der ersten Seite ihrer gestrigen Ausgabe . Sobald die amtliche
Entgegnung vorliegt und wahrscheinlich auch eine Darstellung
des Genossen Martzloff, werden wir beide wiedergeben. Für
heute sei nur das folgende bemerkt: Genosse Martzloff ist im
Altelsaß geboren, hat aber bereits im Jahre 1904 , und
zwar am 5 . Dezember des genannten Jahres , in Baden -Baden
die badische Staatsangehörigkeit sich erwor -
b e n ; also noch unter dem größherzöglichen Regime, so
daß Martzloff also schon vor dem Kriege badischer Staatsan¬
gehöriger geworden ist und vordem Reichsdeutscher war .
Durch den Weltkrieg ist Elsaß-Lothringen Deutschland wieder
verloren gegangen und mußte auf Grund des Versailler Ver¬
trages wieder an Frankreich zurückgegeben werden. Im Ver¬
sailler Pertrag ist eine Bestimmung enthalten , wonach die¬
jenigen Elsäffer, die nach dem Jahre 1871 die französische
Staatsangehörigkeit verloren hatten , ebenso ihre Nachkommen ,
wieder in den französischen Staat ausgenommen werden kön¬
nen , sofern sie keine andere als die „deutsche" Staatsange¬
hörigkeit erworben haben . Es gibt nun aber in Deutschland
keine „deutsche"

, also keine unmittelbare Reichsangehörigkeit,
sondern man muß, um in Deutschland „Reichsbisrger" zu sein, :
die Staatsangehörigkeit in irgendeinem der deutschen 2än » .
der erwerben . Für Martzloff bestand daher , da er bereits

15 Jahre vor dem Inkrafttreten des Versailler Vertrages die
badische Staatsangehörigkeit erworben hatte , keinerlei Not¬
wendigkeit, sich durch einen neuen formalen Akt die Tatsache
der Einbürgerung erneut bestätigen zu lassen . Martzloff
ist auf anständigem und legalem Wege Staatsbürger
geworden, während der Chef der Nazis nur durch eine M o -
gelei in den Besitz der Staatsbürgerschaft eines deutschen
Landes gekommen ist . Genosse Martzloff konnte um deswillen
auf anständige und legale Weise das Staatsbürgerrecht in
Baden sich erwerben , weil für ihn kein Anlaß zu Bedenken
bestand, auf diesem Wege sich das Staatsbürgerrecht zu erwer¬
ben. Herr Hitler aber hatte im Jahre 1919 , als er nach dem
Kriege wieder in München wohnte , Gelegenheit genug , eben¬
falls auf anständigem und legalem Wege sich die bayerische
Staatsangehörigkeit zu erwerben , die damals vor allen Dingen
jedem Oesterreicher ohne weiteres und , wenn wir nicht irren ,
sogar für 50 Pfennige gegeben worden ist. Herr Hitler hatte
aber seine triftigen Gründe , nicht auf legalem Wege das
Staatsbürgerrecht in einem deutschen Lande zu erwerben ,
weit er dazu der Papiere aus seiner österreichischen Heimat
bedurft hätte und die waren ihm offenbar sehr peinlich So
mußte in Braunschweig erst eine Mogelei durch" eführt
werden, um Herrn Hitlers Einbürgerung zu ermöglichen.

Wenn die beiden Naziblätter den „Fall Martzloff" derart
sensationell aufgemacht haben , so ist das ein ganz klarer Be¬
weis dafür , daß sie offenbar gemerkt haben , wie peinlich
in weiten Kreisen des Volkes die gemogelte
Einbürger ei des Herrn Adolf Hitler in
Braun schweig empfunden wird . Mit der Gewissen -
losigkeit , die nun einmal unsere Nazis im allgemeinen und
speziell die beiden genannten Naziblüttar in Baden im beson¬
deren auszeichnet, glaubten sie nun durch eine verlogene
Sensation über die Braunschweiger Einbürgerungsmogelei
hinwegtäuschen zu können. Und dabei sind sie wieder einmal
— zum wieviel hundertsten Male ? — bei einem Schwin¬
delmanöver ertappt und festgestellt worden .

SchwinSel-Ägitalion der Kommunisten
Von der badisch - schweizerischen Erenzecke schreibt man uns :

Im Lörracher politiichen Hexenkessel brodelt und kocht es ! Die
Kommunisten haben sich gerade diesen Erenzort zum Brennpunkt
ihrer skrupellosen Agitation auserscben , weil sie notwendigen Zu¬
zug aus der nahen Schweiz erhoffen. Es ist ja bekannt, daß Base¬
ler Kommuni st en ständige Gäste in den Lörracher Veranstal¬
tungen der KPD . sind .

Und doch gebt es mit der Einbläuung des kommunistischen Wah¬
nes in die Arbcitergeüirne den agitatorischen Drahtziehern aus
Mannheim und Moskau nicht genügend vorwärts . Auf einer Voll¬
versammlung der kommunistischen Funktionäre Lörrachs am Sams¬
tag , 27. Februar , klagte die kommunistische Landtaasabgeordnete
Frau Lansendorf , daß im Ilnterbezirk Lörrach viel zu wenig
gearbeitet werde. Der systematischen Hetze ist es also noch nicht ge¬
nug ! Man sinnt auf neue Methoden der Agitation und merkwürdig
— man verfällt auf die abenteuerlichsten Pläne . So sollen von jetzt
ab auch die Kleinrentner von der Kommunistischen Partei
„aufgeklärt " werden . Man will sie an den Poststellen abfassen , wenn
sie ihre Rentenbezüge abholen . Dann sollen sie entsprechend bear -

Was wir nicht vergessen wollen !
Aus dem Reichstagsprotokoll vom 24 . Februar 1932 ent¬

nehmen wir folgendes Zwiegespräch :
Zentrumsabgeordneter Bolz : „ . . . wollen die

Nationalsozialisten auf dem Boden der Verfassung auf¬
bauende Arbeit leisten?"

Zurufe von den Nationalsozialisten :

„Nein, nein »"

beitet und zu Versammlungen geladen werden . Jedoch, Vorsicht ist
am Platze ; man traut der kommunistischen Werbekraft nicht obne
weiteres , deswegen soll auf den Einlädungszetteln durchaus nichts
stehen von der Hindenburgwabl , oder von der politischen Lage , oder
von den kommunistischen Absichten , sondern es soll gegeißelt werden
der „Lohn- und Rentenraub der Regierung "

. Daß diese Renten zur
Zeit sehr knapp sind , wissen wir , aber kommunistisches Schimpfen
und Verleumdungen der Sozialdemokratie bringen den Rentnern
wahrlich nicht mebr und die Kommunisten treiben die armen Rent¬
ner höchstens noch an zu irgendwelchen Gcsetzesverlctzungen. Und
dann werden sie von den Moskauern glatt im Stich - gelaffen, wie
dies beim jüngsten Tertilarbeiter „streik" der Fall war , wo man die
Streikenden mit ihren Unterstützungsforderungen auf die Fürsorge
verwies .

Bei den Rentnern soll es nicht bleiben . Die nächsten Objekte der
kommunistischen Agitation sind die Mieterversammlungen
und die Betriebsversammlungen . Man will durch die Art
der Einberufung dieser Versammlungen die Behörde täuschen . Sie
loll nichts davon merken, daß in diesen Mieter- und Betriebsver¬
sammlungen die nackteste kommunistische Propaganda ge¬
trieben wird^ Ein entsprechendes Thema denken sich die Moskowiter
schon aus und die Zersetzung und planmäßige Vergiftung der Lör¬
racher Bevölkerung ist fertig . Ist man aber verlegen um solche
Themen , dann setzt man einfach für die Betriebsversammlungen
als Besvrechungs- und Beratungsgcgenstand fest : „Der neue Lobn-
raub"

. Dann kann man alles erfassen , was zur kommunistischen
Phraseologie gehört .

Und letzten Endes will man ja dem kommun istischen An¬
trag auf Landtagsauflösung den nötigen Vorschub lei -

• sten . Dem badischen Innenminister ist man an sich nicht grün und
so spricht man ganz offen aus , daß der Zweck der Landtagsauf¬
lösung der sei , diesen Minister wegzubringen . Wir haben erst kürz¬
lich die völlige Aussichtslosigkeit des kommunistischen
Antrages nachgewiesen . Das ficht die Kommunisten aber nicht an .
Nach der Reichsvräsidentenwabl geht es an den Kampf um den
badischen Landtag . Der wird ihnen die Suppe versalzen ,
denn im Landtag selbst denkt man gar nicht daran , dem kommuni¬
stischen Antrag irgenwelche Bedeutung beizulegen.

Aber alle diese Pläne , die man in Lörracher Kommunistenkreisen
hegt, zeigen doch recht klar , wie gefährlich die kommunistische
Propaganda sich austobt und wie Staat und Gesellschaft in gleicher
Weise auf der Hut auch vor dieser Irreführung der Arbeiterschaft
sein müssen .

Badischer Kriegerbund gegen national¬
sozialistische Ketzerei

DZ . Karlsruhe , 3 . März . Den Hauptpunkt der letzten Prästdial -
sitzung bildete die Stellungnahme des B .K.-Prästdiums zum Erlaß
des Präsidenten des Reichskriegerbundes „Kyffhäufer "

, General
der Artillerie v. Horn . Di« Angriffe aus den genannten Erlaß
wurden von allen Sprechern als parteipolitisch bezeichnet . Das
Präsidium sah sich daher unter Hinweis auf feine Satzungen zu
der inzwischen bekannt gewordenen Erklärung veranlaßt .

„Nationaler " Devisenschieber
Stuttgart , 4. März . (Eig . Meldung .) Gegen den Stuttgarter

Rechtsanwalt Dr . Schwarzkovf ist ein gerichtliches Verfahren wegen
Vergebens gegen die Bestimmungen über die Kapitalflucht einge-
leitet worden . Das Verfahren ist noch nicht abgeschloffen , der Um¬
fang der Verfehlungen steht daher noch nicht fest. Es soll sich aber
um recht erhebliche Beträge handeln , denn es wird die Summe von
500 000 bis 700 000 Mark genannt Die Verschiebungen erfolgten
in die Schweiz. Dr . Schwarzkovf hält sich auch zur Zeit in Zürich
auf und es heißt , daß er nicht die Absicht habe, zurllckzukommen , es
sei denn, daß ihm freies Geleit zugesichert wird , was aber nach
Lage der Sache ausgeschloffen erscheint. Dr . Schwarzkovf gehört
einer streng koufervativen und nationalgesinnten Familie an . Sein
Vater war der verstorbene Prälat Schwarzkopf, auch sonst hat er
viel fromme und rechtsgerichtete Verwandte , gehörte selbst der Bür¬
gerpartei als Mitglied an und wgr zum Ueberfluß auch noch Konsul
der mittelamerikanrschen Republik Honduras . Es scheint , daß die
Sitten dieses von ihm vertretenen Volkes gar zu sehr auf ihn ab¬
gefärbt haben.

Der Operetten - und Singsvielvlan des Konzertbauses erfährt am
Sonntag , den 6 . März , eine Bereicherung durch die Erstauffüh¬
rung der Operette „Zur goldenen Liebe" von Ralph Benatzky , Text
von Willi Wolff und Martin Zickel. Das Werk will als eine
Parodie der modernen Operette genommen sein und bat seine
Schlagkraft bereits durch zahlreiche Aufführungen an einer langen
Reibe namhafter Bühnen glänzend bewährt . Es kann somit kei¬
nem Zweifel unterliegen , daß die großen Erfolge , die in diesem
Winter im Konzertdaus durch die Gattung des Operettenschmankes
bereits erzielt wurden , einen erfreulichen Zuwachs erfahren werden.
Für die Darstellung ist wiederum die in diesem Genre längst er¬
probte Elite -Truppe aufgeboten worden. Unter der Spielleitung
von Fritz Herz und der musikalischen Führung von Curt Stern wer¬
den die Damen Jank . Seiberlich . Genter und Seiling . sowie die
Herren Brand , Höcker, Kloeble . Löser , Paul und Hans Müller ,
Prüter . Schulze , v . d . Trcnck u . a . nach Kräften bemüht fein , um eine
in jeder Beziehung gelungene Aufführung zuwege zu bringen und
die berecktigte Hoffnung auf ein paar ausgelaffen fröhliche Abend¬
stunden restlos zu erfüllen .
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Morgen Sonntag Kundgehung
Sonntag « den 6 . März 1932 , abends 20 Uhr, spricht der

Bad .
Innenminister a

.
D

.
Dr .

fl
.

flemmeie
in der Städtischen Festhalle in Karlsruhe .

Reichspräsidentenwahi - Schlagt Hitler !
Alle auf dem Boden der republikanischen Staatsform und Weimarer Verfassung stehenden werden hiermit aufgefordert an dem

Auftakt zur Reichspräsidentenwahl sich zu beteiligen . Arbeiter , Angestellte und Beamte , Republikaner , Männer

und Frauen ! Heraus .! Diese Kundgebung muß sich zu einer gewaltigen gestalten . Die Entscheidungsschlacht mH
dem Faschismus naht ! Wer von uns will zurückstehenT Her zur „Eisernen Front !" Das Bollwerk
gegen Faschismus ! Nieder mit dem Faschismus. Es lebe die Demokratie .

Der Kampfausschuß für die „Eiserne Front '

Blntrltt 20 Pfg . , Erwerbslose 10 Pfg . — Eintrittskarten zu haben : Volksfreundbuchhandlung Waldstraße 28 ; Zigarrenhaus Töpper, Krieg*'

Straße 3a ; Volkshaus Schfitzenstraße 16 und bei sämtlichen Gewerkschaften .

NB . Das Arbelter -Sflngerkartell Karlsruhe tritt geschlossen bei dieser Kundgebung auf und wirkt unter Leitung des Kapellmeisters Dr . H . Kn ft 11 mit .

j Sport
fupball

Die Scricnlptele der Arbeitcrsportler scheinen in diesem Jahr « beson¬
ders interessant zu werden . Die vergangenen drei Sonntag « haben an
Ucberraschungen nicht « vermissen lassen , ein Beweis dafür , daß jeder Ver -
« in die serieniose Zeit gut ausgenützt hat . um seine Mannschasten in der
Spielstärkc zu heben, Auch der kommende Sonntag wird im» Wetter «
Ucbcrraschungc» bringen . Wir sehen , wie sich folgende Mannschaften um
Sieg und Punkte streiten :

l . Gruppe : Beiertheim — Kniclingen . Grötzingen — Durlach , Au« —
Hagsfcld , Union — Ettlingen .

z. Gruppe : Wolfartsweier — GrünwettcrSbach , Sptelberg — Hohen¬
wettersbach , Rüppurr — Miihlburg .

3 . Gruppe : Singen — Göbrichen, Stein — Brette » , « uclenberg —
Sulzsctd . Eisingcn — KöntgSbach.

4 . Gruppe : Rutzheim — Bruchsal, Untergrombach — LiedolSheim, Jöh .
Hilden — Eggenstein , Blankenloch — Weingarten .

Gruppe : Brötzingen — Langensteinbach, Ittersbach — Ottenhausen ,
Pforzheim — Weiler , Wilserdingen — Wildbad .

6 . Gruppe : Y .T .K . — Neuburgweier , Grünwinkel — Mörsch, Bulach —

Forbach , Durmersheim — Daxlanden .
7 . Gruppe : Psortz — Neupfotz , Leopoldkhafen — - agenbach, Worth —

Kandel .
et>-

tzan- ball
Morgen nehmen di« Serienspiel « unvermindert ihren Fortgang , um nun

langsam ihrem End« entgcgenzugehen. Durch die Wahlvorbereitungen
fallen allerdings einige Spiele aus . Zur Durchführung kommen folgende
Tressen : Forchhetm — Rüppurr , Bulach — Daxlanden I X (145 Uhr ) ,
Linkenbeim — Blankenloch, Kandel — Karlsruhe -Süd , Enzberg — Dur¬
lach und Berghaufen — Psorzheim . Beginn 3 Uhr , vorher zweit« Mann -
schastcn . Bcrtchterstaltcrdienst von 6—7 Uhr . Tel . 6617 .

*

Schnlcntlassungsfcicr der Freien Turnerschast e. V . tzagsseld. Wie all¬
jährlich feiert die Freie Turnerschast HagSfeld mit ihren aus der Volks¬
schule entlassenen Schülern am 6. Mörz im Gasthaus zum . Bahnhof " den
Tag , an welchem der >»» ge Mensch den erste » Schritt inS öffentliche Lc-
bn wagt . Ein reichhaltiges Programm soll unsere Schüler zu einer
Weihestunde vereintgen , deren sie im harten Daseinskampf noch oft ge¬
denken iverden . Die entlassene Schuljugend soll auch In ihrem etnsetzenden
Eristcnzkampf ein Rückgrat haben und in den Reihen der sreien Turner -
juacnd mitkämpscn für eine bessere Zukunft . In diesem Sinne glauben
wir uns auch mit den Eltern verbunden und hoffe » , daß sich dieselben
recht zahlreich einsinden werden , zumal ein erstklassiger Programm zur
Ausführung gelangt . R . F .

1 Kleine bad. Chronik
* Heidelberg , 4 . März. (Tödliche Brandoerletzungen .1 In Seidel-

berg- Kirchbeim verbrannte sich die siebenjährige Elfriede Retz er
so schwer, daß sie bald darauf starb. Das Kind batte seine Puppe,
die es aus Unachtsamkeit auf den Herd gelegt batte , retten wol¬
len und erlitt dabei selbst den Tod .

Mannheim , 4 . März. Ein ganzer Kassenschrank gestoblrn. In der
Nacht rum 3 . ds . Mts . wurde durch Einbruch bei einer Firma in
Rheinau ein grober schwarzgrünlich lackierter Kassenschrank mit über
4000 Mark Inhalt gestohlen. Außer dem Eelde , das aus verschie¬
denen Noten , hauptsächlich aber aus gerolltem Silber bestand, be¬
fanden sich die Hauvtgeschüftsbücher in dem Kassenschrank . Ferner
wurde eine goldene Herren -Remontoirubr mit Svrungdeckel und
der Inschrift Jäger -Heidelberg, sowie eine Pistole , vermutlich
Kaliber 6,35 , Marke Deutsche Werke, entwendet .

Kuvpenheim ( Amt Rastatt) , 4 . März. Schwerer Unfall . Am
Mittwoch nachmittag halb 5 Uhr stürzie der verheiratet « Blechner«
meistcr Heinrich Walz von hier beim Ausästen einer Pappel aus
etwa l0 Meter Höhe herunter und trug einen schweren Schö¬
be lbruch davon . Es besteht ltebensgefabr .

Kebl, 4 . März . Zwischen die Puffer geraten . Der bei einer
Schiffahrtsgesellschaft am hiesigen Hafen beschäftigte Karl Helf -
r i ch aus Willstätt geriet beim Ueberschreiten der Geleise mit dem
Ellbogen zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen und wurde
so schwer verletzt , daß er ins Krankenhaus verbracht werden mußte,
wo sich eine Operation als notwendig erwies .

* Engen . 4. Mürz . Im Steinbruch schwer verunglückt. Gestern
nachmittag 5 Abr verunglückten die beiden Söhne des Metzgers
August Kreuter aus Weiterdingen im Steinbruch des Hoben -
stoffel , wo sie schon seit längerer Zeit beschäftigt sind . Die Beiden
arbeiteten an der Bruchstelle in einer Höhe von etwa 15 Metern,
als sich plötzlich oberhalb ihrer Arbeitsstelle die Steine loslösten.
Der ältere der beiden Brüder, der 27 Jahre alte Otto Kreuter
wurde von den berabfallenden Steinen so unglücklich getroffen , daß
er einen Schädelbruch erlitt und sofort das Bewußtsein verlor .
Sein Bruder, der 25 Jahre alte Erich Kreuter erlitt starke Quet¬

schungen an der Nierengegend . Beide wurden in das Engener Kran¬
kenhaus übergeführt . Hier ist der ältere Bruder seinen Verletzun¬
gen erlegen. Man hofft, daß der jüngere der Brüder mit dem Le¬
ben davonkommt.

* Gewinnaurzug
5 . Klasse 38 . Preußisch-Süddeutsche Staats- Lottrrlr .

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogen « Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gesallen, und zwar je einer auf bi« Los« gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

21 . Ziehungstag 3 . Mörz 1932
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 400 M .

gezogen
2 »-vtnn. ,ll 100000 M. 124277
2 ®«Dtnne ,u 25000 M. 386482
2 » «Winne tu 10000 M. 107757

14 » «tDinnt tu 6000 M. 14930 74167 166320 229690 247725 357471
374018

24 » «winn« ,» 3000 M. 39609 67357 60176 168693 182082 197862
226557 265615 349470 351811 362995 391326

66 » «winn« ia 2000 M. 1931 6668 11294 13704 16207 36521 48676
62322 63772 95699 104911 123423 129082 133581 134697 135579
136161 157687 163903 176212 178992 188991 191318 195515 218240

117642 126684 128748 139195 140293 143088 149018 149677 152658
166184 186527 189991 198796 199531 202468 203352 212113214007
221032 225653 250119 254394 267269 280603 269601 269786280940
293349 296268 297196 302862 327280 339809 349692 351476 352769
355417 369642 362967 374722 360722 365285 385637 391637

186 »«winn « ,u 600 M . 2505 4416 4568 10781 10910 19819 24862
27663 32866 43477 49184 61666 62626 63914 68966 63365 63630
65126 74897 82157 82673 84709 87993 90580 109798 114241 118715
121038 123805 123860 125668 130656 137544 137613 141052 146693
147316 146626 150201 160466 152162 152253 156628 160523166283
169604 172100 177861 162137 184476 184596 205410 205931 207228
217087 220131 226559 228568 229949 236824 249381 267414260840
263044 266331 273448 283264 266973 290922 291699 298957 300293
300862 304226 309824 327530 330101 337826 342102 343169 345904
353423 357112 361736 367269 375590 379123 360685 360907 361165
389815 391136 393126
In der heutigen Nachmittagszlehung wurden Gewinne über 400 M .

gezogen
2 » rwinn« ,n 200000 M . 310484
2 « ewinn - , u 10000 M. 209843
8 »«winn « ,u 6000 SU. 62206 130322 337612 339182

14 » .winn. ,« 3000 M. 50782 65126 163708 208461 253094 279819
316600

52 » -winn« ,n 2000 M. 5480 12532 14551 29226 51229 58776 84826
95761 96162 119429 155535 155903 174542 190139 191917 198584
216456 224595 286444 297460 306320 313630 325232 327880 362249
388679

102 » «winn , ,» 1000 M. 1755 6513 13406 17306 18219 39746 75732
79675 69430 91723 86850 116608 116130 119208 134363 135956
144688 156559 157967 158136 175009 177647 179481 182117182822
183474 188578 199488 199693 203408 234023 242862 269374 280360
264372 298255 307465 321343 336960 337741 344364 345473 347592
351820 357876 360000 360731 364239 386822 388474 390203

154 »«winn« jtu 500 <rn. 1332 12139 20640 30926 36233 44094 61856
52563 59032 63313 68332 68396 68973 78878 83838 85606 86902
38528 88786 96087 102900 103880 109168 110666 116343 120582
129061 136137 143913 149207 154660 156664 161739 166321 168445
170673 173898 182585 184866 190623 191605 201687 204828219586
222401 228198 235491 244298 251748 259270 267904 268606279469
283776 286018 292688 293072 299392 316382 318279 321363 322034
324764 325602 331225 340066 340340 345000 346598 349474 349590
353088 357913 382226 370631 382874 386325

Im Gewinnrade vekblieben : 2 Prämien je zu 500000, 2 Ge¬
winn« zu je 500000, 2 zu je 75000 , 4 zu je 50000 , 8 zu je 25000,
58 zu je 10000, 152 zu je 5000, 29« zu je 8000, 830 zu je 2000,
1644 zu ie 1000, 2666 zu je 500. 7872 zu je 400 Mark.

Mgblalwerbreilung
zur

Reichspräfiöenlenwahl
am Samstag und Sonntag , den 5 . und 6. März !

Republikaner heraus ! Beteiligt euch vollzählig !

Meldet euch zur Entgegennahme des Materials bei den
Ortsvereinsvorsihenden , in den Städten bei den Bezirks-
obleuten !

Das Parteisekretariat .

lkhelrebakleur : Georg Schopinn Verantwortlich Polin « ftui
slaa, Baken , Volkswirtschaft, Au» aller Welt, petzte Nachricht »» : S
Grünebaum . Landtag , Gewerklchaftl'ch» Nachrichten Partei Klein«
badische Shrontk , AuS Mtiielvaden , Durlach GerichiSzcitung. Feuilleton
Die Welt der Fraul Hermann Winter Grotz -KailSruv » Gemeind«
Politik, Soziale Rundschau, Svori und Spiel , öozialiiiiiwe » Jungvolk
Heimat und Wandern , Auskünfte : Folel Eitel « verantwortlich
für den Anzetgenietl ! Gustav Krüge , Sämtlich« wodnbaki
in Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : « 111 « m > m « m r

Volkskrennd GmbH KarlSrub »

Amhufiffr f/st 'QrrlrrMitn
M., Gaggenan . 1 . Zur Einreise nach Dänemark . Schweden ut*5

Norwegen brauchen Sie vor allen Dingen einen Auslandspaß
Visum ist nicht mehr erforderlich. Die Fahrräder müssen verzol»
werden und bei der Rückfahrt wird beinahe der größte Teil t*5
Z

'
ollbetrags wieder zurückbezahlt . Schließen Sie sich hoch dei»

Arbeiter-Rad- und Kraftfahrerbund Solidarität an , wodurch
von der Zollentenrichtung befreit werden können. 2. Wie hoch P1*
die Kosten für die angegebene Strecke belaufen , können wir Jbnejs
nicht Mitteilen . Wenden Sie sich an das Verkehrsbüro in Mali"»
oder an dasselbe auf der Insel Rügen .

H . B . Wenn mehrere Verordnungen auf einem Rezept stebecki
brauchen Sie nur einmal 50 Pfennig dafür zu bezahlen. Dos Rcze >"
kann auch auf der Rückseite beschrieben sein.

R. 27. Wir raten Ihnen dringend , wenigstens die Anwartscha?
zur Invalidenversicherung aufrecht zu erhalten. Dazu mllsien £ |C
jährlich mindeestns 10 Marken kleben Die Beiträge für die SJn *
gestelltenversicherung werden Ihnen bei der Invalidenversicherung
»» gerechnet .

Re . lg«. Die Bürgschaft können Sie nicht kündigen , aber
können von dem Schuldner verlangen , daß er auch an dir
iragung der Schuld denkt .

I . T. Zur Reichspräsidentenwahl bestand noch die Bestimmung
daß der Kandidat zehn Jahre Staatsbürger sein muß und m»
Hoch - und Landesverrat nicht vorbestraft sein darf . Vorschrift ' !*•
daß der Kandidat mindestens 35 Jahre alt sein mutz.

Rr . 111. Durch ein Testament , in dem dem Kinde das Gejam ' '
vermögen vermacht wird, entfällt trotzdem auf die Frau der Pfli" ''
teil.

2001 . Die Zusatzrente ist nicht pfändbar.
Bürgersteuer . Von der Bllrgersteuer ist u . a . befreit , von den'

anzunehmen ist. daß die gesamten Jahreseinkünfte des Kalenlstk'
jabres 1932 500 Ji nicht übersteigen ; dies gilt jedoch nicht iu-
Personen , deren Vermögen 5000 Jl übersteigt . ,

Sandweier. Rach dem biirgerlichen Gesetzbuch sind Sie nicht oe '
pflichtet, bei Ihrem Auszuge die Küche meißeln zu lassen . Alck
wenn das letztere ortsüblich ist , werden Sie wohl auch nicht
ders können, als sich an die Gepflogenheiten zu halten. , ,

E. Rr . 190. Die Kaminfegergebühren betragen : Einstöckig,
Kamin 35 Pf ., zweistöckiges Kamin 45 Pf ., jedes weitere Stock»*'
10 Pf . mehr.

Rr . 100 . K. D . Ihre Tochter hat keinen Anspruch auf
geld seitens der Krankenkasse , da die Mehrleistungen abgescho

'

sind . „
Nr. 9. Uns ist der Frageogen nicht bekannt . Wir raten JdN °

jedoch, diese Auslagen ebenfalls anzufllhren . ,,
Zwei Streitende. Der genannte Herr wurde aus Karlsruhe »'

setzt, weil er sich in Paris Dinge hat zu Schulden kommen lam '
die mit Sittlichkeit nicht » mehr »u tun haben . Dorkommnisie d«
selben Art sollen auch der Grund der Entlastung gewesen st ' " '

Wir empfehlen alle » , dl « sich für die notwendige Entwicklung t̂ \e '

eigenen deutsch«» Wirtschaft interessiercn, also aucv denen , die n ^ ji»
Möbel benötigen , diese Ausstellung .Deutscher Hol, im dcnftck'e

zu besuchen .

X latzodFinkeistein«. ■». ■>. h. Mm, Ulks, IM , Mz - #

Eine interessante neue Ausstellung
„Deutsche » Holz im deutschen Heim !" lautet der Name einer »

setzenswerten Sonderausstellung zeitgemäßer Wohnräumc an » l* 11
Hölzern . Veranstalter find dcr RcichSsorstwirtschaftSrat und
Forstverein , bekannt unter dem Namen .Arbeitsgemeinschaft Holl ' l c(<
dcr Verband zur Förderung Deutscher Wotznkultur e . V . <DeW»K » ' ^ „<
band ) , dem in 33 der grvtzecn deutschen Städte führende Möbelfirmen
gehören. Die Ausstellung findet zu gleicher Zeit in allen 33 Städten 1* „,
In Karlsruhe sieht man sie im Möbelhaus Earl August Mare am 3«”

platz .
Man lernt doch nie aus ! — Deutscher Holz! Unzählige - t ' l*

Sagen schwärmen vom deuischen Wald » nd seiner Schönheit . Kein
vermeldete bisher , wie sehr sich dar Holz dcr dcntschcn Bäume f*1* m( H{
schöne Möbel eignet . ES war eine Mode , eine gedankenlos übernown ^
Anschauung in allen Kreisen der Bevölkerung , datz ein gntrS
eben aus ausländischen Hölzern bergestellt sein müsse . Hier will »**
mend« Ausstellung mit Wort , Bild und ansgesUhrten Zimmern ", pre>'
beweisen, daß deutscher Holz genau so schön auSsicbt und genau ft
ftsch verwendbar ist .

Und daS wichtigste ist : wenn viele von denen , die neue Möbel ora
mehr Möbef aus deutschen Hölzern für ihr Heim anschassen , helft" '
tüchtiger Stück die große Not dcr deutschen Forstwirtschaft lindern . ,ii

Viel« Tausend deutscher Waldarbeitr leben ohne jegliche » Verdi
größter Armut , viele Hundert einst blühender Betriebe liegen f i" '
rcnd für hunderte Millionen Reichsmark fremde» Holz in DeutsMw
geführt wird ! Deshalb haben die oben genannten Verbände er 1
Aufgabe gemacht, eine großzügige Werbung für eine vernunftgeN' " ^ !«''
>••«1̂ » « » n >.. . .. . , . . .. . . . . . . . . . . - «<{0^
ideale Stützung deutscher Erzeugnisse, — deutschen Holzer ,

Die besten Künstler wurden beauftragt , neue , sormenschöne
zn schassen , die leislnnaSsähigslen Fabriken mit der AnSsttbruna °

tiiflj
'
,

Das Ergebnis vieler , schassender Hände und denkender Köpfe >si
VertrauenSkundgebung für deutfebc Werte vereinig«. .An fl1064*

j .
findet man Zimmer jeder Art aus allen deutschen Holzarten , w
Birke , Esche , Kirschbanm, Birnbaum , Platane , Rutzbanm » sw -

Selbstverständlich ist dcr Besuch dieser AuSstellnng kostenlos
bindlich. . . . . „iift -
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volkslunk - KrdeUerfunk
große Funk -Illustrierte der freien Arbeiterbewegung . Der

E^beitertunk hat uns diesmal eine besonders erfreuliche Ueberra -

Mng bereitet . In ganz grobem Format . 52 Seiten stark , davon
>0 Seiten reich bebildert in Tiefdruck bergestellt, erscheint er von

Arier Woche an unter dem Titel „Volksfunk—Arbeiterfunk " . Otto

jwls , Llara Bobm-Schuch und Curt Baake , drücken dem neuen

2' ft mit ihren grundsätzlichen Beiträgen zu der Frage „Unser

§amvs um die Sender " einen eindeutigen Stempel auf . Andere

Aufsätze mit vielen Bildern behandeln die deutschen Sender und die

Arrw«ndung ihrer Gelder , das Neueste aus den Filmen . Kinder am

^ nder, Arbeitersport und Rundfunk , die Ereignisse auf dem ost-

Mtischen Kriegsschauplatz usw . Die Bastelmeisterbeilage bringt die
"

rschreibung eines modernen , preiswerten Dreiröbren -Bandfilter -

Uerätes für den Selbstbau mit Derdrahtungsvlan und eine erste
"infübrung in das Ohmsche Gesetz , die joden Laien interessieren

Aird. Dah ein spannender und zugleich wissenschaftlich wertvoller

^oman. diesmal ein medizinischer Kriminalroman , nebst einer
Eiteren Kurzgeschichte und einer Rätsel - und Scherzecke nicht fehlen.

Arsteht sich am Rande für ein Blatt , das in die Familien aller
^undfunkbörer eindringen soll . Eine wertvolle Ergänzung der

umfangreichen Programmbeilage bilden zahlreiche Einführungen
«nd Kritiken . Berichte über Neuerungen in der Radioindustrie u.
®ttl . Dieser Teil des Heftes soll demnächst noch ganz besonders
uurgebaut werden .

In seinem neuen Gewände ist diese einzige Funkzeitschrist der

freien Arbeiter - , Angestellten- und Beamtcnbewegung allen 120

bürgerlichen Funkblättern auch äuberlich mehr als ebenbürtig ge¬

worden . so daß sie gewib rasch viele neue Freunde finden wirb .
«>e kann bei jeder Postanstalt für 0L6 M monatlich einschließlich

Zustellgebühr, wie auch bei jeder Buchhandlung bestellt weü>en.
Probehefte fordert man von der Bolksfreund -Buchhandlung oder
u«m Volksfunk-Vcrlag , Berlin SW . 68 . Lindenstr . 3. Dieser nimmt
auch di , Meldung von Werbern entgegen.

[ fietperkschaflliches
Kommunistische « Nrdeilerverral

Dar Hamburger Eche bringt in seiner Nummer 55 vom 20. Fe¬

bruar eine Notiz , in der der KPD . einmal ihr schändliche , Verhal¬
le» in Lohnfragen in aller Oesfentlichkeit vor Augen gehalten wird .
Die in Frage kommende Notiz lautet :

KPD .-Betrieb baut wieder einmal de» Lohn ab

In dem bekannten kommunistischen Betrieb der Stauerei Einheit ,
den die KPD . sonst immer sebr gern als Musterbetrieb für di« Ar¬

beiterschaft hinzustellen versucht , ist wieder einmal ein empfindlicher
Lohnabbau vorgenommen worden . Die Leitung de» Betriebe » bat

fine Verfügung berausgegeben , nach der der Loh » für Schauerlehr »
'inge künftig nur noch 7,60 M für die Schicht , wie im übrigen Ka-

stnbetrieb, beträgt . Für die Zukunft soll im übrigen stets der Lohn
u»abgeb «nd fein, der zwischen dem freigewerkschaftlichen Gesamtver-

band und dem Hasenbetriebsvereiu vereinbart wird . Diese Brrsü »
«ung der kommunistischen Betriebsleitung kennzeichnet aufs neue die

stnrürlichkeit bolschewistischer Wirtschaftspolitik . Wie haben bisber
die Sowjetleute gehetzt und geschrien , wenn die freien Gewerkschaf »
‘* n neue Lobnvereinbarungen treffen muhten . Al» di« Gewerkschaf¬

ten noch in der Lage waren , Lohnerhöhungen durchzusetzen , da spra¬

chen die KPD .-Leute schon vom „Berat der Gewerkschastsbürokra»
tie"

, weil fie keine höheren Löhne herausgeholt habe . Als dann aber
die Wirtschaftskrise kam und die gesamte organisierte Arbeiterschaft
sich mit empfindlichen Lohnsenkungen abfinden muhte, schimpften
die Kommunisten in gleicher Weise über den „Verrat der Gewerk¬

schaften " , die angeblich nichts getan hätten , um den Lohnabbau zu
verhindern . Dabei muhten dir Kommunisten sehr genau , »«ab die

Gewerkschaften gerade während der Lohnbewegungen alle Angriffe
der Unternehmer abwiesen. Wären die Gewerkschaften nicht gewe¬
sen, dann wäre der Lohnabbau noch viel rigoroser durchgeführt wor¬
den. Das muhten die Kommunisten ; trotzdem wurden die Gewerk¬

schaften in der niederträchtigsten Weise angepöbelt . Wie unehrlich
diese Politik war . ergibt sich deutlich aus dem Verhalten der kom¬

munistischen Betriebsleitung der Stauerei Einheit , die jetzt für ibren
Betrieb de» Schauermannslobn nach den Vereinbarungen der freien

Gewerkschaften festsetzt und auherdem bestimmt, dah auch künftig
diele Vereinbarungen der freien Gewerkschaften als richtunggebend
anzusehen find.

Bei den kommunistischen Anhängern bat naturgemäh diese Ver¬

fügung der Betriebsleitung grohe Enttäuschung und lebhafte Un¬

ruhe hervorgerufen . Es wird zur Zeit eifrig verhandelt , um die er¬

regten Gemüter zu beschwichtigen . Die Erregung der KPD .-Anbän -

ger ist besonders aus dem Grunde verständlich, weil die Stauerei

Einbeit entgegen der offiziellen kommunistischen Politik den Lohn

in ihrem Betrieb unter den Stand von 1827 gesenkt hat und bei

ihren Ahbaumahnabmen über die Richtlinien der Notverordnung
hinausgegangen ist.

Man darf gespannt sein , wie die KPD . diesen neuesten Verrat an

ibren eigenen Anhängern zu bemänteln versucht .

Wird die Arbeiterschaft bald erkennen , dah das Geschrei und

Geschimpfe über die Eewerkschaftsbonzen nichts anderes ist , als die .

Ablenkung über den in den KPD .-Reiben begangenen Arbei¬

terverrat .
swk.

| (jemelndepolfflk
'GfameindetoUfoAcMiMtoi

Hagsfeld (Sitzung vom 3 . März)
Zwei Baugesuche wurden zustimmend erledigt . — Betreffs Er¬

mäßigung der Bürgersteuer (für Kurzarbeiter ) erfolgt Bekannt¬

machung durch Zeitungsinserat . Danach werden die Arbeiter ( innen )
die unter 35 Stunden die Woche beschäftigt sind zur Hälfte von der
Steuer befreit . — Der IAH ., Ortsgruppe Hagsfelb , wird auf An¬
trag an einem Tag der Woche der Rathaussaal zugebilligt . —

Zwecks Abrechnung der Vermessungskosten im Hardtwald findet
Samstag , den 5. März , in Fnebrichstal eine Zusammenkunft statt ,
zu der Bürgermeister Gerhardt delegiert wird . — Der unvermutet
vorgenommene Kassensturz des Eemeinderechners fand keine Be¬

anstandung , was beurkundet wird . — Das Gesuch des Hermann
Maier zwecks Ueberlasiung eines Bauplatzes , sowie des Hermann
Seiter und Will Wtw . wird zu den üblichen Bedingungen bei evtl .
Verkauf , befürwortend erledigt . — Der Bürgermeister soll bei der
Domäneverwaltung vorstellig werden betr . Ueberlassung des frei¬
gewordenen Geländes bei dem Hirschbuch . Dasselbe soll bedürftigen
Einwohnern in kleinen Parzellen kostenlos zugewiesen werden . —

Für ausgeliehene Baudarl «hen kommt eine Zinssenkung nicht in

Betracht , der Zins für Strahenberstellungskosten ermäßigt sich laut
Notverordnung von 8 auf 6 Prozent . — Hauvtlehrer Pfisterer hat
sich freiwillig bereit erklärt , den Volksschülern im Obstbau (Ver¬
edelung betr .) Unterricht zu erteilen . Die hiezu notwendigen Mit¬
tel werden genehmigt. Am Samstag nachmittag findet auf den
Hummelwiesen ein ähnlicher Kursus unter August Frick statt , zu
welchem Obstbauinteressenten eingeladen sind . — Genehmigung
fanden einige kleinere . Fälle , zurückgestellt wurde zur nächsten
Sitzung , zwecks Vorbereitung , ein Einbürgerungsgesuch .

Durmersheim (Sitzung vom 1. März)
Die Kommission der Arbeitslosen und Ausgesteuerten protestiert

gegen den vom Gemeinderat vorgenommenen Lohnabbau mit dem
Erfolg , dab die bisherigen Löhne weiter bezahlt werden . Die
Wahlkommissionen für die zwei Wahlbezirke zur Reichspräsidenten -

wahl wurden gebildet . Als Sachverständiger zur Führung der
Hagelstatistik wurden die Eemeinderäte Karl Ganz und Hermann
Ganz ernannt . An bedürftige Erstkommunikanten soll eine Beihilfe
gewährt werden , deren Höhe vom Eemeinderat festgesetzt wird . Von
dem Bericht des Herrn Dr . Sattler über Schulzahnpflege vom Jahre
1931 wurde Kenntnis genommen. Drei Antragstellern wurde das
Bürgerrecht bewilligt . Dem Bezirksverein für Jugendschutz und Ee-

fangenenfürsorge wurde ein Betrag von 10 M. bewilligt . Der Pacht¬
zins für alle drei Jagdbezirke wurde für das Jahr 1932 um
20 Prozent ermäßigt . Mehreren ausgesteuerten Personen wurde
auf ihren Antrag Arbeit bewilligt . Auf dem Friedhof wurde einer
hiesigen Familie ein eigener Platz um die übliche Taxe von 150 M.
genehmigt . Auf Antrag des Fürsorgeamtes Karlsruhe wurden die

noch restlichen Krankenkasienkosten einer hiesigen Familie auf
Rückerlatz auf die Gemeindekasse übernommen .

vaüisches LanSescheaier Karlsruhe
Spielplan vom 5. bis 13. März 1932

Im Landesthater : Samstag , S . März » B 19 Th .-Gcm . 1—100 . Der

Freischütz. Bon C. M . von Weber. 20—23 Uhr (5.70 ) . — Sonntag .
6 . März . Nachmittags : 9. Vorstellung der Sondermtete für Auswärtige :
Der Rofentavalier . Bon Richard Strauß . 15 bis gegen 18.30 Uhr . (3.50).
— AbendS : *G 19. Th .- Gem. 801—900 und 1501—1550 . Da » Her«.
Drama sür Mustk von Hans Pfttzner . 20 bis nach 22.30 Uhr (6 .30 ) . —

Montag , 7 . März . Geschlossene Sondervorstellung für die Volksbühne .

Im weißen Rößl . Singspiel von Ralph Benatzkh. 20—23 Uhr . — Diens¬

tag , 8 . März . Geschlossene Sondervorstellung sür die BolkSbühne : Im

weißen Rößl . Singspiel von Ralph Benatzky. 20—23 Uhr . — Mittwoch,
9 . März . Nachmittags : Geschlossene Sondervorstellung sür auswärtige
Schüler : Prinz Friedrich von Homburg . Bon Kleist. 15—17.15 Uhr . —

Abends : *A 21 . ( Mittwochmiete .) Th .-Gem . 1401—1500 . Der Freischütz.
Bon C . M . von Weber. 19 .30- 22 .30 Uhr (5 .70 ) . — Donnerstag , 10. März .

Volksbühne : Märzvorstellung Othello Von Verdi 20 bis gegen 23 Ubr

(5.70) Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verlaus freigehalten . — Frei¬

tag , 11 . März . Nachmittags : 1 . geschlossene Vorstellung für Erwerbslose :

Nina . Komödie von Frank . 15—17 -Uhr (Kein Kartenverkauf .) Abends :
*F 22 (Freitagmiete .) Th .-Gem . 2 . S .-Gr . Wallenftetns Tod Von

Schiller . 20—23 Uhr (4.20) . — Samstag . 12. März . Nachmittags : 2 . ge¬

schloffene Vorstellung für Erwerbslose : Nina . Komödie von Frank .

15—17 Uhr . (Kein Kartenverkauf .) AbendS *0 20 . Th .-Gem . 3. T .-Gr ..
2. Hälfte und 1201—1300 . Wallenftetns Lager — Die Piccolomini . Von

Schiller. 20- 22 .45 Uhr (4 .20 ) . — Sonntag . 13. März . Nachmittags : Tb .-

Gem . 1301 — 1400 . Zu kleinen Preisen : Im weißen Rößl . Singspiel von

Ralph Benatzky. 15- 18 Uhr (4 .20) . AbendS : *C 19 Th .-Gem . 201 bis

300 . Fidelio . Bon Beethoven. 20- 22 .30 Uhr (6.30) .
Im Städtischen Konzerthau » : Sonntag . 6 . März . * Zum ersten Mal :

Zur goldenen Liebe. Operette von Ralph Benatzky. >9.30 bis nach 22 Uhr

(2.60 ) . — Sonntag , 13 . März . * Zur goldenen Liebe. Operette von

Ralph Benatzky. 19.30 bis nach 22 Uhr (2.60) .
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Kailerftr. 95 / Ulerderplatz
Danach - muhmum

— 1-74

(ttrnnnr« mit Abstell »
v Hahnen und Zube¬
hör au verkaufen,
« aeltzruh« -kNiathei«
Hauptstraße 70. R375

Gebrauchter größerer
Teppich . Kommode, kl .

Waschtisch , größere
Stellleiter , einige Bil¬
der zu verlausen .
Sofienstraße 180. Hl .

große»
Fischerboot sehr billig
zu verkaufen. Rüpvur -
ier Straße 98 , Stb . kl

Verkaufe Kinderbett
mit Matratze und Rost
noch gut erhalten , WA
« er » . Marienstr .üi , IV

• HrKkäfiq«, 1 Flug-
und 20 Einsatzkäsige

mit Gläser gegen Zieh
Harmonika zu tauschen
gesucht Offert, unt . Nr.
1581 an den Volkssrd.

QmIGUUufü/i £eAe*t:
Mk . 198 . -

Auoh auf bequeme Teilzahlung
erhältlich . Wenden Sie sich vertrauensvoll
an mich. Die Maschine ist neueste Konstruktion
1932 . Vollwertig in Funktion und Material trotz des konkurrenzlos billigen

Preises. Erstmalig an einer deutschen Klein-Schreibmaschine : Segment¬

umschaltung statt Wagenumschaltung. 4-fache Zeilensparschaltung. Hoher

Papiertisch. Große genormte Fatbbandspulen. Griffiger Zeilenschalthebel.

Wunderbar leichter angenehmer Anschlag. Ganz leichter Wagenlauf auf

Kugeln in Prismenführunggelagert. Elegante handliche Form . Gewicht im

Koffer nur 4,5 kg . Kleinste Abmessungen .

Hauptvertreter : Otto Lampson , Karlsruhe
Fernsprecher 508 Büroeinrichtun ^en I .amms raße 13 (Friedrichsplatz )

Sehenswerte

Küchen -Ausstellung
Komplette Küchenmit Tisch , 4f | J|
2 Stühle , 1 Hocker | Jll s»
Werbapreli . . KM. ILUi

bis zur hocheleganten . zu RM . 345 .—

zirka 40 Stück stehen znr Auswahl im

EMIL SCHWEITZER
Puiag « 3 a
eck« Kalaar - und WaldstraBe

Schul - Ranzen ■
Schüler - Mappen

gut und billig bei

Georg DollÄ
eillinger Anzeigen

Rindvieh- u. Pferdemurktt in Ettlingen
jeden -weiten Mittwoch im Monat.

Nächster Markt am Mittwoch , den 9. März
vormittags 8' /, Uhr . aus dem Schloßplatz bzw.
in der gedeckten Markthalle daselvft.

Schweinemarkt jeden Mittwoch . 372

bet Euere »
;*t» die Inse¬

rent«» bialti Zeitnna!

Berichtigung
Ausleihe und Lesesaal bleiben ab

Montag , den 14 . Marz geschlossen
Städt . Volksbücherei u. Lesehalle

Ein ttücheuschast ,
3-teiltg , 70/85, zu ver¬
kaufen. 8 A . ©379
Luisenstr. 39, III rechts

Tauiche neuen Hoch-
srequenzapparat geg
ein sehr gut erhaltenes
Damensahrrad . Zn ertr
varbtftr . 134, Siedig

Heule 8.30 Uhr
BiernotzurDacn

Dose-Schutz
§ Landau xop
Protestkampf bis
zur Entscheidung

Fehrlnger -
Paradanoff

morgen Sonntag l .ai
Lands lustige Bühne

Ein strammer
Junge

Schwank in 3 Aktei
vot H. Keller

Alles lacht Tränen
anands 8» Uhr ringen :

uroaen Küpper
Fehringer -BMz

Dose Landau
Forts d . weeenBoli -
zeist . abffebr . Em -
scheidunfrskamotes
ScfiulzParadanof !
Dieser als erster

Kampf des Abends

Mbl . Zimmer
zu vermieten . S38
TurlaHer Allee 35, V

SCHLAGT HITLER!
Ortsvereine der S . P . D .

Jetzt ist es Zeit !
Heran an den letzten Mann
Hinein in die letzte Hütte
mit unserer neuen Broschüre
von FRIEDRICH WENDEL

Der Gendarm
uon ttildburghausen
Preis nur 5 Pf

Ein national -sympathischesTraktätchen

Ortsvereine , Volksfreundfilialetwi . Trä¬

gerinnen erhalten den üblichen Rabatt

Bestellt umgehend und reichlich

Volksfreund - Buchhandlung
Karlsruhe (Baden) , Waldstraße 28 Fernsprecher 7020 und 7021

£tcß brauche nur

Qfummels ‘Rasfermesser

Karl Hummel, UJeröerstr. 13

Laden
mit Rebenräumen in der Mitte der

Stadt auf l . April 1932 zu vermieten .

Anged. unter Nr . I4f>5 an den Bolkrir .

bdfrmaru
Farben . Lackeefc

gebrauchsfertig
tür Anstriche alter Art

vorteilh im Usmma
Farbenhaus nciYlSCi
UlaldatP.ia . beimColosseum .

Achtung ! Fleischpreise!
In der Anzeise der Metzgerei K. Knecht ,
aurlach . Freitag - Ausgabe Seite 12 .
muö es beißen Sattschinken , gekocht
anstatt '/« Pfund 40 Pte

umhm aopiö .

mietervemiming trrune ce.oj
«eWttifft. (nur f. brieft . Btt fr.) Bemmtifterßt. 5». » tb. IV.

BOiett- •ttOBEL
aller An

verk . billigWW» S85B.
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1

v . 100 .« « iifett 75 A

hinter Geschw . Knopf.
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I Aus .dem (jerirfilsmnl TagesKalenSer m
Ser Sozialüemparlei Karlsruhebin lockerer Zeisig

Mit sechs „Bräuten " Liebesbrieswechsel aus dem Gefängnis

fm. Eine des Humors nicht entbehrende Verhandlung erlebten die
Zuhörer im Amtsgericht , als sich vor dem Einzelrichter der vorbe¬
strafte 27jährige Hoteldiener Franz Taver St . aus Labr wegen
Diebstahls und Rückfallsbetrugs zu verantworten hatte . Es wird
ihm zur Last gelegt , am 12. Dezember in der Gaststätte zum Kel¬
terer einen Zechbetrüg in Höhe von 10 -ll und m der Schnellen
Gaststätte einen solchen von 5,45 M begangen zu haben . Ferner
wird ihm noch der Diebstahl eines Fahrrades zur Last gelegt . Am
9 . Januar nachts sah er vor dem „Goldenen Ochsen" ein Fahr¬
rad stehen ; da er es eilig hatte , nach einer Gaststätte in der Alt¬
stadt zu gelangen , schwang er sich aus das Fahrzeug ; gerade als er
abfahren wollte , bemerkte der junge Mann , dem das Rad gehörte
den Diebstahl , brüllt « und hatte das Glück, dag ein Schutzmann in
der Nähe war , der St . anhielt . St . , der angetrunken war , wurde
mit zur Wache geführt , wo er sich in nicht gerade liebenswürdigen
Redensarten erging . Er erklärte , er mache leine Angaben nur vor
Gericht ; wenn er seinen Tarteigenossen , dem AmtsKrichtsrat S . vor¬
geführt werde, mit dem er schon manchen „gesoffen " habe , komme
er sofort wieder auf freien Fuß . Amtsgerichtsrat S . ist weder ein
Parteisenosie von ihm, noch ein guter Bekannter . Er kennt den
Richter aus einer Verhandlung , in der er zu vier Wochen Ge¬
fängnis verurteilt wurde .

Der Vorsitzende fragt ihn , welcher Partei er angehüre und fügt
hinzu , offenbar der Partei der Mädcheniägrr . Denn bei den Akten
befindet sich eine Serie von Lichtbildern von weiblichen Wesen zwi¬
schen 16 und 43. mit denen der Angeklagte einen angeregten Brief¬
wechsel aus dem Gefängnis unterhielt . Der Richter betrachtet schmun¬
zelnd die Bilder . Er spricht die Hoffnung aus , dah ihn der An¬
geklagte nach der Verhandlung nicht auch „Parteigenossen

" nennen
werde : „Was glauben Sie , wenn mich alle Leute , die hier ver¬
handelt werden , als Parteigenossen bezeichnen würden . Das würde
ich mir doch verbitten " .

Vorsitzender: „Ich habe den Eindruck, dah Sie überwiegend von
Frauen leben. Ich habe Ihren Schriftwechsel aus dem Gefängnis
überwacht, den Sie mit nicht weniger als sechs „Bräuten " geführt
haben .

"
Angeklagter : ,Menn ich vier bis sechs Wochen mit ihnen ge¬

gangen bin . sind sie für mich erledigt .
"

Vorsitzender: „Das charakterisiert Sie — sechs Bräute zur gleichen
Zeit !" Auf der Rückseite der Bilder der sechs Schönen finden sich
nette Randbemerkungen : „16A Jahre , dunkelblond , rassig , Silvester
1931 kennen gelernt .

" Eine andere Braut , sie ist 43 Jahre alt , wird
bezüglich ihrer Leistungen ebenfalls als rasiig bezeichnet . Auf eine
Frage des Richters meint der Angeklagte, die Frauen hätten ihn

viel Geld gekostet , nicht er sie . Eine andere erhält auf ihrem Bild
die Kennzeichnung: „Das dralle Kind vom Lande" . Eine andere
erhielt das Prädikat : „Sehr gut" . Mindestens sechs der Mädchen
bat er aus der Haft um Elidaseife geschrieben . Der Richter er¬
teilt dem Angekagten das Prädikat : „Sie sind ein Mensch ohne
Charakter .

" Darauf meint der Angeklagte : „Ich habe Charakter .
Ich bin halt leichtsinnig. Wenn ich kein Geld mehr habe , pumpe
ich . Ich bin leidenschaftlicher Raucher ."

Richter : „Solche Leidenschaften muh man sich abgewöbnen . Wenn
w i r unsere Leidenschaften alle springen lasten wollten ? Die Frauen
und das Rauchen scheinen ihre beiden Hauptleidenschaften zu sein.

"
Der Richter geht dann auf die beiden Zechprellereien ein . Im

„Ketterer " hat er der Kellnerin drei altgriechische Walzer über¬
lasten. di« einen Wert von 30 Ji haben sollen . Der Richter fragt
ihn , was eine Kellnerin mit altgriechischenMvtben anfangen sollte.
„Verkaufen"

, erklärte der Angeklagte. In der Schnellen Gaststätte
gab er eine goldene Brosche aus Blech als Pfand , offenbar das
Geschenk einer der „Bräute " . Im übrigen verlieh er sich darauf ,
dah seine „Bräute " so liebenswürdig wären , ihm feine Zechschulden
zu bezablen.

Der Richter verliest sodann einen der Briefe des Angeklagten :
„Meine kleine Blonde ! Ich möchte nicht den ganzen Sommer im
Prison sitzen. Ich appelliere an Dein menschliches Mitgefühl . Ich
hoffe, dah Du mir aus dieser scheuhlichen Lage hilfst. Ich werde
Dir ewig dankbar sein".

Richter : „Das hat alles nichts genützt. Die Mädchen sind eben
schlauer."

Angeklagter : „Rein , frecher sind sie . Die bat mich mehr gekostet
als 15 Jl (die sie zur Begleichung der Zeche bezablen sollte) ."

Das Gericht erkannte auf eine Gesamtstrafe von einem Jahr
Gefängnis unter Anrechnung von sieben Wochen Untersuchungshaft .

I Aus der Stadl rDurlaeh
Roter Faden . Sonntag Abfahrt nach Pforzheim 7. 15 Uhr Karls¬

ruher Hof , 7.30 Uhr am Heim. Montag wichtige Hauptversamm¬
lung um 8 Uhr im Tannhäuser .

Standesbuchauszüge - er Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . Emil Graf . 54 Jahre alt ,

Strabenbahnschaffner a . D. ( Jockgrim) . Juliana Schwind . 78 Jahre
alt , Witwe von Gg . Schwind, Monteur . Beerdigung am 5 . März ,
15 Uhr . Werkmeister Karl Gerber , 63 Jahre alt , Ehemann . Beerdi¬
gung am 5 . März . 14 Uhr . Berta Sachs , 71 Jahre alt , Witwe von
Jakob Sachs , Priv . Beerdigung am 5. März , 15.30 Uhr . Heinz,
5 Monate 26 Tage alt , Vater Ferdinand Maier , Hilfsmonteur . Be¬
erdigung am 7. März . 10 Uhr . Marianne Fränkel , 85 Jabre alt ,
Witwe von Jos . Fränkel , Privatmann . Feuerbestattung am 7. März ,
11 .30 Uhr .

SAJ . Eroh - Karlsruhe . Svielmannszug SonntaS
morgen halb 10 llür antreten im Waldheim mit Spielzeug . Wer
fehlt , gibt sein Spielzeug ab . Sonntag abend Eiserne Front . Kein «'
geht auf Fahrt .

Bezirk Südstadt
Zur Flugblattvcrbreitung treffen sich die Teilnehmer

heute Samstag nachmittag 4 Uhr in der „Deutschen Eiche" .

Bezirk Mühlburg
Montag , den 7. März 1832 , abends 20 Uhr . im Lokal ,£ ota

Hirsch" auherordentliche Mitgliederversammlung . Tages'

ordnung : „Die innen - und autzenvolitikche Lage und Reichspräside» '

tenwahl ." Referent : Reichstagsabgeordneter Een . Schöpf ! in .
Bolksfreundleker und Kameraden der Eisernen Front find eben

falls eingeladen .
Bezirk Mühlburg

Flugblattverbreitung . Heute mittag 4 Uhr Abholen der FluS'

blätter im Lokal „Zum Hirsch". Sämtliche Unterbezirksführer . Bel'
trauensleute und Kameraden der Eisernen Front beteiligen sich a"
der Flugblattverbreitung .

Bezirk Altstadt
Die Bezirksleitung , Vertrauensleute , sowie die Mitglieder W*

Eisernen Front tresfen sich heute nachmittag halb S Uhr •**

„König von Württemberg " (Ecke Adler - und Zähringt ^

Pratze ) .
Bezirk Oststadt

Heute abend 8 Uhr Versammlung im Lokal „Bernbardusb »* '
Insbesondere werden auch die Eewerkschaftskollehen und Sports '

nosten um ihr Erscheinen gebeten.

Frauensektion
Unsere Generalversammlung findet am Mittwoch , b{®

9. März , abends 8 Uhr , in der „Eambrinushallc " statt . Tagesor»
nung : 1. Bortrag . Referent : Een . Grundel . 2 . Neuwahl . 3 . Antrag ' '
4. Verschiedenes. „

Wir bitten um vollzähliges Erscheinen. Die Mitgliedsbücher si?"
am Eingang vorzuzeigen. Anträge wolle man .richten an Genoss' "
Herkert, Eustav -Spccht-Stratze 13 .

Arbeiterwohlsahrt
Am Montag , den 7. März , abends 8 Uhr , findet in der

schäftsstelle , Karl -Friedrich-Strahe 22, eine Borstandssitzuas
statt . Vollzähliges Erscheinen der Vorstandsmitglieder notwcndm-

Ein un rhsamer Kampfgefährte
Derunbarmherzige
Sieger über das Leben

ontivmanden * u .
ommanifeanlen '

ist das Inserat im Uolhsfreund
Paul Fröhlich

Kaiserslraße 117

Uhren , Gold - u . Silberwaren

Zeitgemäße Preise

Eigene Reparaturwerkstätte

„ "Rima ** repariert im Nu
Den defekten Schuh

FlimaL

«Josef Kleber
Akademiestraße 29
Telefon 2035

Vertreter der
ESCH - t ) riginal - Dauerbrand - Oefen

Schuhinstandsetjungs -
fabiik Telefon 420
Karlstr . 15, b . Möninger

für Haushalt
und Gewerbe

Günstige Zahlungs¬
bedingungen

Kaiser *
slraße 2C3

Moderne Tapeten
größte Auswahl
auch »v den billigsten Preislagen

Heinr . Rclhweiler
Kronenstraße 43 — Telefon 357

Altbekannte Bezugsquelle für
sämtliche Lebensmittel in nur
guten Qualitäten bei billigsten
Preisen

f Zieger ßMatthes Weht .
Inhaber : Richard Becker

Fernsprecher 1783
Kalserstral ?e233 , bei der Hlrsdislralte

' inderwagen
orbmöbel

..orbwaren
im ältesten Spezialgeschäft

Hiffel . am Ludwigsplatz

Frifz Stern
Bäckerei und Konditorei
Kronenstraße 47

empfiehlt täglich frisches Kaffee- und
Teegebäck sowie Brot in bekannt .Güte

Theodor üenfeer
Kaiserstraße 61

gegenüber der fiochschule
Hüte , Mützen
Uerren *ikrtihel
flufwaseberei

Wachstücher

äre f jk ß Gie .
Zu Volkspreisen decken Sie Ihren Bedarf an

Schuhen und .
Reparaturen
bei

Kernleder iMusschntti
sowie sämtliche Schuhmacher -
Bedarfsartikel kauft man am
vorteilhaflesien bei der

Lederhandlung
BebeMraOe 15

A . WLaycr Waldhomsfr . 36

Kaiserstraße 215

Kleider * u. Mantelstoffe
Samt und Seide

Neuesle Früh ahrselngänge zu billigsten Pieisen
Mehle e Schlegel , Waldslralte Ecke

AmallenstraHe — Ratenkauf

Sämtliche Einleger -Sohlen aus

Möbelhaus

Maier Weinheimer
52 Kronenstraße32
Billigste Bezugsquelle

Ludwig Nagel
Leopoldstraße 18, Telefon 2648
Bäckerei und Konditorei

Spezialität : Zwieback und Eiernudeln

Wer ist es? Es ist der Tod . Ein
grausamer , harter Gesell. Und doch
ein jugendfrischer Künder neuen Le¬
bens . Denn immerwährend pulsieren¬
des Leben löst sich mit dem Verwesen
fleischlicher und pflanzlicher Stoffe ab.
Was bedeutet es : Ein Mensch ist ge¬
storben ? Will man darüber grübeln ,
dann erstarren die Gedanken in diesem
unlösbaren Wirrsal der Unkenntnis .
Schmerzlich, tief bewegt manches er¬
kennend , entlarvt sich die rührselige
Trauer um den Töten . Kann dem
Toten unser Mitleid irgendwie nützen ?
Erreicht es ihn noch? Nein. Die
Trauer ist nur um uns selbst . Sind
wir armen Menschen nicht schlimm
daran , weil wir gute Regungen , die
wir gestern dem Toten noch weihen >
konnten , nicht gaben , und jetzt , da es
zu spät ist, vor uns selber umso
schlechter erscheinen . Gewiß , man er¬
innert sich direkt in lebendiger Wirk¬
lichkeit vieler Eigentümlichkeiten dieses
Menschen. Ueberall ist dieser Mensch
noch mit uns und bei uns . Ueberall
spürt man noch seine Atmosphäre . Aber
nie wird sich wiederholen , was sich
bisher zugetragen hat . Man ist allein.
Einsam . Verlassen . Man lebt noch
mit ihm in seinen Erkenntnissen , seine
Worte klingen noch in uns . Man denkt
sozusagen noch mit ihm weiter , ob
man will oder nicht. Unbewußt und
doch so wirklich . Aber trotz alledem
kommen wir dem Toten nicht näher .
Es ist etwas Unfaßbares und doch so
einfach Wahres daran , daß dieser
Mensch nicht mehr ist und nichts mehr
ergänzen kann , so sehr wir uns auch
ihn und seine Lebenseigentümlichkeiten
in die Wirklichkeit zurück holen . Man
kennt nur den Fleck, wo sein Körper
ausruht . Er mußte sich von uns alles
gefallen lassen , was wir mit seinem
Körper anfangen . Es ist kein Mensch ,
mehr , denn die lebendige Lebenskraft
hat sich von ihm entfernt . So ging es
und geht es denen, die vor uns sind .
Wann werden wir an der Reihe sein?

fez ? Kroncnslr . 49 ‘

Beispiel : Kammg . -AnzugGr . \ OJC25 '

Gas - , Kohlen - ,
Komb . Herde
in jeder Größe

billigste Preise

WinschermatU *
0- m . b . 3f .

‘.Karlsruhe , Slefanlnitlrs *** 9

KOHLEN
KOKS , BRIKETTS

BRENNHOLZ
Telefon Nr . 81-5 , 816 und ^

Kaffee , Tee
Kakao

in größier
Auswahl

sfe's frisch
und billitfS '

bei

GJbr - SpttnefffeJvorm .Ebersberger A ^

Detail. Kronensfraße 48

Kauft in den

Ldeha -
Geschäft ^

5 % Rai

Wein -Kenner 1
überzeugt Euch von der Güte u . Preis -

Würdigkeit meiner Qualitäts - Weine
fk . ‘Roth Adlerstraße 7 , Hof
Ungmfeltl , Karlsruher Straße 42

Uhren - Reparaturen
fachmännisch - billig

\ J . fjelmann
Uhren , Schmuck . Optik
Ztihilngereiraße 36

Tagelen billig
in großer Auswahl , lichtecht, gute
Qualiläi , bei

Lmil Hafner
Telefon 4014 Karlslraße 20
Beachten Sie mein Schaufenster

Schjr.

Alt - und Mittelstadt

GASKOKS
' DER GUTe
PPF ^ NSTOL"

Der wirtschaftlichste Brennstoff für Zentralheizungen , Etagenheizungen , Zimmeröfen u . Herdfeuerungen ist der erstklassige

Saitmierofen -Brechkoksi
des Gaswerks Karlsruhe ?

Bestellungen : Amalienstraße 83 pt. , am Kaiserplatz , Telefon 5350 -5358 und 3343 . Schlachthofstraße 3 , Telefon 6560 -6562
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SeschichtskalenSer
5. März

ti ' Nfifcr Illerander Volta . — 1827 ^ Astronom Pierre Timon
Lavlace . — 1898 -f-Franzöfifchcr Historiker Hivv . Taine . — 1912
i ' Heinrich Kämpchen , Bergarlieiterdichter . — 1926 Gründung der
. .Bauern - und Arbeiterpartei " in Japan .

6. Mär ,
1175 " Michelangelo Buouarotti . — 1787 "Physiker Joses v . Fraun¬

hofer . — 1818 Aufhebung der Zensur iu Bayern . Eotba und Hesse » .
- - 1867 f-Maler Peter o .n Lornclius . — 1877 -f-Jobann Jacoby . —
1919 Gründung der Kommunistischen Internationale in Moskau .

kttuwes Leben m See Eisernen front
Die Eiserne Front marschiert nicht nur , sondern es pulsiert

äußerst reges aktives Leben in ihr . Die Uebungsabende sind
durchweg gut besucht , ja sogar über Erwarten gut . Am Don¬
nerstag abend , als zum ersten Male zur Uebungsstunde in die
A u s st e l l u n g s h a l l e eingeladen wurde , fanden sich zirka
WO Teilnehmer ein . Dabei waren nicht alle Bezirke vertreten ,
weil in einer ganzen Anzahl von Bezirken die Uebungsstunden
innerhalb des Bezirks abgehalten werden . Man kann daher
ohne weiteres behaupten , daß die Eiserne Front in Karlsruhe
heute zirka 1000 aktive Streiter zählt . Jeden Tag erfolgen
Neuanmeldungen , so daß die Front der Eisernen Front immer
stärker , ja sogar undurchbrechbar wird .

Das Gerede von der „Wellblechfront " ist inzwischen auch
ziemlich verstummt , nur noch einige ganz Einfältige von der
Nazifront glauben durch den billigen Witz von der Wellblech¬
front sich über die wahre Lage und Stärke der Eisernen Front
hinwegtäuschen zu können . Zn leitenden Kreisen der Nazis
denkt man über die Eiserne Front heute schon anders , wie vor
einigen Wochen . Auch den Spießern aus allen Lagern , beson¬
ders den Beamtenspießern , hat die Entwicklung der Eisernen
Front etwas Unbehagen verursacht , wie man da und dort ver¬
nehmen kann . Die politisch verrückt gewordenen Spießer und
Angsthasen glaubten nämlich schon , die Hitler seien die Allein¬
herrscher und das republikanische Bolk sehe der Entwicklung
tatenlos zu . Die Republikaner sind aber wieder erwacht , in
allen Lagern pulsiert neues Leben . Die Eiserne Front ver¬
stärkt sich von Tag zu Tag , der Kampf gegen die Nazis wird
immer intensiver geführt . Das können sich die Hitlerianer ,
insbesondere aber auch ihr Teil aus der Beamtenschaft mer¬
ken . Die Eiserne Front steht , sie kämpft , und wenn es sein
muß , führt sie einen Abwehrkampf mit denselben Mitteln , mit
denen die Nazis angreifen .

Plakate Scr Ehernen front belchüSigl
In der letzten Nacht sind wiederum verschiedene Plakate der

Eisernen Front abgerisien oder sonstwie beschädigt worden .
Diese lausbubenhafte Tat beweist , welch elendes Gesindel sich
bei den Gegnern der Eisernen Front befindet . Wer allerdings
die Kampf - und „ Erziehungs " methoden kennt , die bei den

Gegnern üblich ist , der wird sich darüber nicht wundern . Dazu
kommt , daß wenn ein solcher Bengel , der Plakate abreißt oder
beschädigt , vor Gericht kommt , recht minimal bestraft wird .

Sie Segncr greifen zu 5ähchungen
Es wurden in der Stadt kleine rote . Zcttelchen , die gummiert

find , folgenden Inhalts angeklebt : „Mit Gott für Kaiser und Reich
— Wählt Hiudenburg . Sozialdemokratische Partei .

"

Daß es sich hier um eine geradezu kindische Fälschung handelt ,
braucht nicht des weiteren begründet zu werden . Die Gegner Hin -
denburgs führen den Wahlkampf doch wirklich „ritterlich " .

velchlagnallme von Flugblättern
In der Druckerei Reiff wurden 40 000 Flugblätter der

NSDAP , beschlagnahmt . Sie sollen beleidigende Wendungen
gegen den Reichspräsidenten von Hindenburg enthalten haben .

Senofle Zojrf feil +
Schnitter Tod hat wieder einen unserer Alten hinweggerasft und

zwar den Parteiveteranen Schneider Josef Feil . Durch das
Ableben des Genossen Feil verliert die Sozialdemokratische Partei
einen überzeugten und treuen Mitstreiter . Der jüngeren Generation
ist er wenicgr bekannt , trotzdem er zu den eifrigsten Besuckiern
der Bezirksversammlungcn seines Bezirks gehörte . Genosse Feil
war von der sozialistischen Idee schon beseelt , als das Sozialisten -
gesetz bestand . Gleich nach dem Falle dieses Schandgesetzes schloß
er sich als aktiver Streiter der Sozialdemokratischen Partei an und
blieb ibr bis zu seiner Abberufung zur groben Armee auch treu .
Seine Tätigkeit für die arbeitende Klasse beschränkte sich jedoch
nicht nur aus das politische Gebiet , sondern der Gewerkschaft
gegenüber erfüllte er ebenfalls recht frühe seine Pflicht . Als einer
der Gründer des Schneidervcrbandcs gehörte er zu den Pfleglingen
dieser jungen Organisation und auch später , nachdem die Schneider -
gchilfcnorganisation auf fester und unerschütterlicher Grundlage
stand , arbeitete er stets mit . Genosse Feil war ein ruhiger Kämp¬
fer . ein wirklicher Tatidealist . Auch war Genosse Feil ein sleibiger
Besucher der Bürgerausschubsitzuugcn , bereits keine Sitzung fand
statt , ohne dab nicht Genosse Feil Zeuge der Verhandlungen war .
Er batte also an den politischen und gewerkschaftlichen Vorgängen
das allergröbte Interesse .

Die Beisetzung fand am gestrigen Freitag in Gegenwart
eines kleinen Kreises von Parteigenossen statt . Sein Wunsch war .
ibn so einfach wie nur möglich zu bestatten . Genosse Tövver hielt
eine tiefempfundene Gedächtnisrede , in der er die groben Verdienste
des Genossen Feil , dieses einfachen und tapferen Soldaten in der
Armee des Sozialismus würdigte . Alle , die den nun toten Kame¬
raden kannten , werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren .

AÖ6C . , vrrsanslchufi Karlsruhe , vurlach
(Ettlingen

Am Montag , den 7 . März , abends 7 Ubr . findet im Volks¬
baus ein Bildungsvortrag statt , in welchem Herr Präsi¬
dent Rausch von der Landcsversicherungsanstalt . Baden über den
neuesten Stand der Invalidenversicherung srrcchcn wird . Wir bit¬
ten unsere Betriebsräte und Vertrauensleute , diesen interessanten
Vortrag zu besuchen . Auch die sonstigen Mitglieder unserer Organi¬
sationen haben freien "Zutritt . -

6cncrolocrlammlung der Kleingärtner
Am 27. Februar d . I . hielt der Gemeinnützige Ortsverband

Karlsruher Kleinaartenvereine seine Generalversammlung ab . An¬
wesend waren 86 Delegierte , welche 1820 Kleingärtner der Stadt
Karlsruhe vertreten haben . Wegen Erkrankung des 1. Vorsitzen¬
den leitete der 2 . Vorsitzende die Versammlung und gab den Ge¬
schäftsbericht bekannt . Aus demselben war zu ersehen , welche
enorme Arbeit im verflossenen Jabr ehrenamtlich geleistet wurde .
Vor allen Dingen dankte er allen Kleingärtnern , die sich an der
Abgabe von Gartenerzeugnissen für das Städt . Altersheim , sowie
für Fcricn - Kindersveisung der einzelnen verbänden beteiligt und
dadurch ihre Solidarität aufs beste bewiesen haben , obwohl auch
sie nicht auf Rosen gebettet sind . Im weiteren wurden auch die
neuen Mabnahmen der Stadtverwaltung , resvektiv des Herrn Bür¬
germeister Schneider und Herrn Rcchtsrat Gut gegen das Klein¬
gartenwesen bekannt gegeben , indem nur noch Kleingartengelände
aus ein Jabr und 1 Itägigcr Kündigung ohne Entschädigung ver¬
pachtet wird . Künftighin soll auch nur an Einzelversonen und
nicht an den O .V . verpachtet werden , jedenfalls deshalb , weil der¬
selbe die Interessen und Rechte der Kleingärtner zu wahren wußte .
Es ist auch deshalb von Seiten dieser Herren die sogenannte In¬
teressengemeinschaft so warm unterstützt worden , weil man dadurch
glaubte den O .V . zerschlagen zu - können , aber das Gegenteil ist da¬
durch erreicht und der O .V . stehe und falle für die Kleingarten -
bcwegung .

Der Kassenbericht des Kassiers wurde zur allgemeinen Be¬
friedigung ausgenommen , man ersah daraus , dag der Verband
nicht nur organisatorisch , sondern auch finanziell auf fester Grund¬
lage steht .

Die allgemeine Diskussion ergab , daß die Delegierten mit
den Arbeiten der Verwaltung vollauf zufrieden waren . Vor allen
Dingen wurden scharf aber sachlich die Zumutungen der Stadtver¬
waltung über die neue Art der Verpachtungen gerügt , ja es sei
ein Unding , an die Aermsten der Armen solches Gelände zuzuwei¬
sen , da sie gewärtig sein müssen , mitten in der Bebauung den
Garten abzugebcn und ihre sauer ersparten Groschen hineingesteckt .
Zeit und Arbeit ausgebracht haben . Es sei eine Zumutung , die im
ganzen Deutschen Reich nirgends auizuweisen ist . nur in Karls¬
ruhe sei so etwas möglich und es wäre an der Zeit , daß sich auch
die Herren Stadtvätcr nüt dieser Angelegenheit etwas näher zu be¬
fassen hätten , indem von allen Parteirichtungen in unserer Bewe¬
gung vorbanden sind . ( Zuerst müüen d i e Stadtväter von der
Sache willen , bevor sie eingreifen können . Die Red .) Es wäre auch
an der Zeit , die Pachtzinsen der heutigen Zeit entsprechend herab -
zusetzcn. Die Stadt Mannheim hat bereits den Pachtzins um 20

ML

Achtung ! flugblaffmbitilungi
Heute Samstag Flugblattverbreitung ! Arbeiter , Partei¬

genossen , Arbeitersportler , ran an die Arbeit ! Wir greisen an !

Wir schlagen Hitler ! Jeder aus seinem Posten — Samstag ab

5 Uhr in die Bezirkslokale .

Prozent erniedrigt . Durch die neue Verpachtungsart entstehen der
Stadtverwaltung solche Unkosten , daß sie für sage und schreibe für
78 Quadratmeter Ackerland 2.— RM . Pachtzins erhebt , weil sonst
die Unkosten für die Verwaltung nicht herauskommen . Jedenfalls
für das dem O .V . überlassene Gartcngelände in Eeneralpacht bat
die Stadt keinerlei Unkosten , sondern jeden 1 . November wird das
Geld der Stadtkasie übermittelt . Scheinbar aber ist es nicht nötig ,
im Interesse der Allgemeinkeit zu sparen , die Hauptsache ist . daß
der O .V . zum Erliegen kommt , wie bereits aus berufenem Munde
geäußert wurde . Damit ist dem Volkswohl nicht gedient , denn
immer und immer wird von maßgebenden Instanzen und Per¬
sonen in Wort und Schrift gepredigt , eßt deutsches Obst , drosselt
die Einfuhr von ausländischem Obst und Gemüse , damit das Ver¬
mögen dem deutschen Volk erhalten bleibt . Mit solchen schwie¬
rigen und rigorosen Verpachtungen von Gelände ist aber den Min¬
derbemittelten nicht gedient und Gold für Obst und vitaminreiche
Früchte zu kaufen ist nicht vorhanden . Hat aber jemand einen
Garten auf längere Jahre , so kann auch derjenige und vor allem
können die armen Kinder in den Genuß der io viel angevriesenen
Vitaminen kommen , denn dafür zu helfen , ist Volkswohl , jedoch
dagegen Volksverderb . Wir wünschen und hoffen , daß sich auch die
Stadtverwaltung Karlsruhe dazu auirafft , die 3 . Notverordnung
des Herrn Reichspräsidenten sich anzueigneu . indem sie Kleingar -
tcngelände aus lange Frist schafft , denn es ist ein Unding , Garten¬
gelände nur von Jakr zu Jabr zu verpachten , weil dadurch im
wahrsten Sinne des Wortes nicht das erreicht wird , was ein Klein¬
garten bedeutet . Den außenstehenden Kleingärtnern rufen wir zu :
Hinein iu den Ortsverband , denn nur durch geschlossene Front
können wir euch helfen und eure Rechte wahren im Interesse der
Kleingartcnbewegung -

Der Punkt Neuwahl bat bewiesen , daß die Delegierten so¬
wohl wie die ganze Mitgliedschaft geschlossen und treu zu der Dor -
standsckzaft stoben , indem der Gesamtvorstand einstimmig wieder¬
gewählt wurde .

Der Landcsverbandsvorsitzendc Herr L a u p p e - Mannheim gab
bekannt , daß der O .V . Karlsrulw resvektiv dessen Mitglieder unter
diesen Zumutungen von seiten der Stadtverwaltung sehr zu leiden
haben und in keiner Stadt Badens die Kleingärtner auf diese
Art und Weise behandelt würden . Im weiteren gab er noch Auf¬
schlüsse in Erwerbslosengärten , Jugendpflege und Versick >erungs -
wesen . Auch er ermahnte zur geschlossenen Organisation , zum
Blühen und Gedeihen der Kleingartenbewegung . Nur dadurch
könne dem deutschen Volke gedient sein .

Der spontane Beifall bewies , daß die Versammlung mit dem
Redner einig ging . Ein Diskussionsredner betonte , daß nur durch
die Initiative des O .V . das Kleingartenwescn in Karlsruhe festen
Fuß fassen konte und viele Kleingärtner in den Genuß eines Gar¬
tens kommen konnten . Auch ist der Domänenvcrwaltung Dank zu
sagen in ihrer stets bereiten Art , den Kleingärtnern auf Jahre
hinaus Gelände bcreitzustellen .

Um 11 '/- Ubr konnte die harmonisch verlaufene Versammlung
geschlossen werden mit dem Motto : Gebt uns Daucrgelände !
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'Dce 3loli§ei AeucUet:
Vergangene Nacht wurden in verschiedenen Straßen ^

Stadt Zettel mit aufreizendem politischem Inhalt an

Häuser geklebt . Der Polizei gelang es , vier Angehörige
#

NSDAP , festzunehmen , die noch Nestbestände dieser Klebzet '

in der Tasche hatten . Sie wurden zur Aburteilung durch

Schnellrichter ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

Schwere Schlägerei
In einer Wirtschaft in der Altstadt kam es vergangene Nacht if!,

fchen mehrere» Personen von hier zu einem Streit , wobei zu" "^
mit Biergläsern und dergleichen geworfen wurde . Plötzlich *

einer der Beteiligten eine Selbstladevistole und gab «'
y

Schuß auf seinen Gegner ab . Dieser , ein lediger 22
alter Schneider von hier , erhielt einen Steckschuß in den Hal» *

mußte in schwer verletztem Zustand ins Stadt . Krankenhaus ^
bracht werden . Drei Personen , darunter eine Frau , der,

'

Pistole gehört , wurden festgenommen und in « Gefängnis
liefert .

Diebstahl
Aus einer unverschlossenen Wohnung wurden gestern Kleides

Wert von 50 Mark entwendet . Dem Täter ist man auf der ^

Brandschaden

Gestern vormittag wurde die Berussfeuerwebr nach einem
der Waldhornstraße gerufen ; dort war in einer Mansarde ein
ballen durch das Ofenrohr in Brand geraten . Dadurch , daß

Hell

rechtzeitig erkannt worden war . ist größerer Schaden verm '^
worden . Rach kurzer Tätigkeit konnte die Feuerwache wieder "

rücken.

( :) Bad . Hochschule für Musik. Die Entwicklung der Musllf .Ä
iung und nicht zuletzt die von der Regierung eingefiibrten Pr "'̂
gen stellen immer höhere Forderungen an die Musikstudie reny
so daß eine konferoatorische allen Voraussetzungen entsprcchcy
vraktische . theoretische , methodische und musikwissenschaftliche
bildung sich mehr und mehr als unumgänglich notwendig erA
Die Bad . Hochschule für Musik in Karlsruhe kann mit gutem
für sich in Anspruch nehmen , mit den ihr anvertrauten Studie .
den nie nutzlose Experimente betrieben zu haben ; es war ihr
mehr oberster Grundsatz , dieselben auf dem kürzesten und fit " ,
versprechendsten Wege dem erstrebten Ziel cntgegenzufübren . y
den treiilichen Ruf der Anstalt spricht denn auch die angesichts j
gegenwärtigen Zeitverbältnisse sehr bemerkenswerte Tatsache . J ,
sie sich ibr « am 1 . Avril des vergangenen Jrrbres sestgestkT,
Echülerzahl bis zum beutigen Tage zu erhalten vermochte , y
neue Schuljahr beginnt unmittelbar nach Ostern . In diesem " er¬
finden allerdings nur Aufnahmeprüfungen in die Hochschule. " IJ
auch für das Musiklehrer -Seminar statt , weil der nächste Lebri ? ,
dieses Seminars erst nach Ostern 1933 seinen Anfang nehmen
Die Verwaltung der Anstalt versendet kostenlos ihre Drucksckstw >
und erteilt bereitwilligst jede gewünschte Auskunft .

( 0 Postfcheckverlehr im Februar 1»32. Beim Postscheckamt
rube betrug die Zahl der Postscheckrunden Ende Februar
Ende Januar 44 992 . mithin Zugang 19. Aus den Konten sin^
Februar 1932 ausgesübrt worden : 1 242 806 Gutschriften %
152 572 988 Ai , 882 755 Lastschriften über 152 832194 Ai , E
somit 2 1 25 561 Buchungen über 305 405182 Jl . Davon sind %
seldlos beglichen 240 253 271 AL Das durchschnittliche täglich « H
samtgutbaben beziffert sich aus 16 580 698 Im Ueberweis "^
verkehr mit dem Ausland wurden umgesetzt 976 633 Ai . m

( :) Ein Friiblingsbockbierfeft findet heute Samstag und
Sonntag im ..Salmen " am Ludwigsvlatz statt . Für entfpreaH.,
Unterhaltung sorgt eine erstklassige Stimmungskapelle . Zum rj*
Ichank gelangt ein vrima Stofs Sinner Bockbier . ( Siebe 3 n|t
in der Freitagsausgabe .) ^

Ringsjimpsc im E - Iolleiimibcatcr . Tcr gestrige Ncvanchckamps z"Ä
.Bierbolz und Kop brachte letzterem wieder den Sieg in 18 Minuten y
Ausheber durch Mühle . Ter Tüsscldorfcr Landau führte sich im
gegen den schweren Paradanosf glänzend ei» . Er verteidigle sich nick» "
sondern brachte Paradanoss verschiedentlich in Gefahr . Das sehr
cssanic Tressen endete unentschieden . Tcr Kamps zwlswcn dem
lichcn Tose und dem ringcrfahrcnen Urbach stand auf gleicher Höbe-
dieses Treffen endete unentschieden . Im VntschctduiigSkampse siegte
» ach abivechslungrrcichem Kampfe über Fcbringcr in 40 Minuten „ fl
Abfangen einer Schlenders . Heule abend ringen : Bierbolz gegen o '

y
Tose bat den Hamburger Schulz znin Gegner , Landau de » starte" J

>m ForisetzungSkampf bis zur viuscheidung ringen Fchring " y « 1

Paradanosf . — Heute abend 8 .30 sinden die Ringkämpse , welche
Publikum von Tag zu Tag mehr Jntcrcssc begegnen , ibre Forti '!,
Folgende Paare stebeii heute auf der Malte : Bierbolz — llrba » ,
Schulz , Landau — Kop . Fehringer und Paradanosf stehe» sich 0" 5/
testtampf bis zur Entscheidung gegenüber . Am Sonntag nachm>0 "y >k
Ubr findet wiederum die beliebte Familienvorstellung statt . Ans
ttgcn Wunsch bringt .Land '? Lustige Bühne »Sin strammer
Schwank in 3 Akten von F . Keller zur « ufsübrung . Tie E >ntratm,b
betragen für die Nachmittagsvorstellung 50 Ps « . bis 1 —
8.30 Uhr ringen : Urbach — Küvper , Febringcr — Bierbolz . 1
Landau . Ferner findet die Fortsetzung der wegen Polizeistunde
brochencn EntscheldimgSkampfeS Schul , gegen Paradanosf statt.
alS erster Kampf des Abends . Tic Besucher werden hösl . gebetet
zeitig ihre Plätze cinznnchmcn .

Rüppurr

: » >h * V
Der große marristische Film „Des Geiste »

läuft am Samstag , 12 . Mär, , 20 Ubr , im G
iaal . Die Vorführung dauert etwa 2 Stunden ; dir dazu .
Musik stellt der Arbeiterradiobund . Der Film wurde erstma' 'bM
Leipziger Parteitag gezeigt und Sinterließ den allerstärkf««"
druck. Die Eintrittspreise find den Zeitverhältnim ^ fp
svrechend sehr nieder und betragen für Jugendlich « und " «'V »
lose 10 Pfennig ; für Erwerbstätige 20 Pfg . Aber
chen als Ausgleich ein volle « Hau». Kauft die Karte «
im Vorverkauf , sie werden überall angebotrn ; auch bei E «"'
Asternweg 21 , sind sie zu baden .

Kmfheim
Heute Antreten zur Flugblattvrrbreitung -

find abzuholen bei Gen . Heller .
Morgen Sonntag Beteiligung an der Kundgebung in ** i( ^

balle . Karten find zu haben bei Gen . Schweimler . N «»> ... *
teiligung ist Pflicht . Abmarsch halb 7 Uhr Ecke Ernstst«"

Hirtenweg . Es wird Pünktlichkeit erwartet

Reichsbanner
Schwarz - Roi - Solö

Aktive . Antreten Sonntag , 6. Mörz , 7 .30 Uhr abend«

»stl. Garderobeeingang , zivil ) Berfammlungsteilnah « «



Nr . 88 üPoIfsfreunh . Samstag , den 5 . Marz 1932 Seite 11

I»i<

3«tt(l

1 K!

Ä
ch i*

»*'
»("

« *
;

fi *lf

«jnit

£»«f

V
je»?
r

t. r^
tiif̂
ctttf
cA
S' l<
r<

di - ','
t «'il
- ' Z
i«

eftej
30?
. »j|

HE

if*

45
• V
ÜiojJ
» {
Ä* {
jfunr

ituK
.i «"'
'

fl« .

3 «^

A
* 5 »

1"5
!< «<\4
tu >

-Klf
■
V '

V14
V't ':

4

J ,4
V.

iA
Vj4fr

Htt
v

'SV

Ltchttpieihäufer
Palast - Lichtsviele .

Holzapfel weitz aller . Zwar ist Mir Brestart au» einer von
denen, die man in letzter Zeit öfter auf der Leinwand zu sedcn bekommt.
Allerdina « ist di« Avivcchilung im Tbeatcr Ivcnigcr möali » . war den
Aurtauf » der f» ausviel« rts» en Material « anbelangt . Doch im Kino , da
zieht man lieber dar Wechfelvolle nicht nur in den Stücken, fondcrn auch
in den Mimen vor . In kurzen Abstünden gefüllt ein und derselbe Schau¬
spieler in demselben Theater nicht so sehr , als wenn man wieder ein
bistchcn zustebt, dir eine Weile vergangen ist . Tann kann er wieder auf-
treten . Dar nur nebenbei . Der oben genannte Film zeigt unseren Fclir
wieder in voller Form . Nicht nur , daß er allein Komiker ist und angc-
nehme Schattierungen wirst , vielmehr weist er neue, gcsülligc Nuancen
auf die ihm wieder manch Freund « gewinnen dürsten . Man must ihn
gesehen haben , diesen erschwindelten Hüter der Ordnung , wie er sich al»

Auge de» Gesetze» ausspielt und stch in Positur wirst . Dar macht Felix
Bressart ganz eigen, und e» ist köstlich, wie er st» benimmt , dieser dos-
schlau « Kerl , (fr ist durch diele» Manuskript in « inen kriminell riechenden
Fall verwickelt und dar lützt ihn etwas neu erscheinen . Ihm allein aber
gebührt nicht der Beifall , den man diesem in Wirklichkeit unbeschwcrtcn
Spiel zollt. Der Kleine, um den eS stch bauptsüchlich in der ?lssüre dreht ,
«ibt stch die allcrarötzte Mühe , zu gefallen. Man kann an seinem lieben,
netten und vor allem kindlich -drolligen Spiel eine Augenweide haben . .
wie man steht , sogar noch etwa » Besonderer für da» Herz der Damen
iungen und vorgerückten Alters . Das Beiprogramm bringt wie immer
Neuigkeiten aller Himmelsrichtungen und sonst noch Leichtbeschwingter.

Vorläufige Wettervorhersage
Ser Sadrlrhen Lanöosw^tterwarte

3nt Nordwesten Eurovas ziebt eine grobe atlantische Zyklone
heran . von deren Wirkungsbereich uns augenblicklich noch ein über
Europa liegender Hochdruckrücken trennt , lieber England hat jedoch
unter auffrischenden Westwinden bereits milderes Regenwetter ein¬
gesetzt. Für morgen sind jedoch noch keine Niederschläge zu erwarten .

Wetterausfichten kür Sonntag , de» 8. März : Nach Südwest dre¬
hende Winde , trocken und im Norden des Landes Bewölkungszu¬
nahme . im Süden noch meist beiter , Temperaturen langsam steigend ,
aber noch Nachtfröste .

Wasserstand des Rheins
Bafel Minus 63 ; Waldsbut 147,' Schusterinsel Minus 09 ; Kehl

142 , gef . 1 ; Maxau 298 , gef . 3 ; Mannheim 163. gef . 2 ; Caub 99,
gef . 3 Zentimeter .

Schneebericht
Nnbesteiu : Heiter , Minus 1 Grad , 15 Zentimeter Schneehöhe ,

lückenhafter Firnschnee , Schi mäbig . Rodel gut .
Hornisgrinde : Heiter , Minus 2 Grad , 25 Zentimeter Schneehöhe ,

verharscht , Schi gut , Rodel mäbig .
Hundseik : Heiter . Minus 2 Grad , 15 Zentimeter Schneehöhe ,

lückenhaft , Schi mäbig . Rodel gut .
Buhler Höhe -Plättig : Bewölkt , 0 Grad . 3 Zentimeter Schneehöhe ,

lückenhaft . Schi und Rodel stellenweise . Eisdahn sehr gut .

Veranstaltungen '
Samstag , den 5. Mürz 1932 :

Badisches Landesthaier : Der Freischütz . 20 Uhr .
Lolosteum : Internationale Ringkümpsc. 20 .30 Uhr.
Badisch« Lichtspiele : Der letz,« Walzer . 20 .80 Uhr . Beistlm .
Gloria -Palast : Conrad veidt : Rasputin . Comedian -Harmonistr . Abends :

10.45 Uhr : . Die vollkommen« Eh« ' . Sexualfilm .
» ammkr -Lichlsptclc : So lang noch ein Walzer von Strautz erklingt . . .

Der Mönch von St . Bartholomü .
Valaft -Lichtspiele : Holzapsel weist alle« . Beiprogramm .
tzlestdenz -Ltchtsptele: Ronnv . Beiprogramm .
Unton -Theoter : Phritz — Ktzritz . Di« sidelc Süngersahr «. Beiprogramm .
Musikhochschule : Schülerkonzerte.
Talmen : Grobe » Boekbterfest . StimmungSkapell « mit Bockwürsten,
wctnhau » Ju « : Grobe « Schlachtfest . 16.80 Uhr : Kabarettprogramm .

Sonntag , den 6 . Mürz 1932 :
Badische» Landertheaier : D« r Rosenkavaiicr . 15 Uhr . Dar H« rz . 20 Uhr .
KonzerthauS : Zur goldenen Liebe . 19.30 Uhr .
Soloffeum : Internationale Ringkümpfe.
Badische Lichtspile: Der letzt« Walzer . Beifilme . 16 Uhr .
Gloria -Palast : Conrad Beidt : Rasputin . Die Eomedtan -Harmonist » .
Sammer -Lichtspiele : So lang noch ein Walzer vom Straub erklingt . . .

D«r Mönch von St . Bartvoiomü .
Palast -Lichtspiele : Holzapsel weiß alles . Beiprogramm .
Vnion -Thrater : Kvritz — Phritz . Di« fidel« Süngersahrt . Beiprogramm .
Taimen : Grobes Bockbierfcst . StimmungSkapell . Bockwürste .

Auskü nft e HledahiiöH
A K . Wenn der betreffende Saarländer polizeilich gemeldet ist ,

darf er wählen .

seht Sie Wählerliste nach
Die Wählerliste für die Reichspräsidentenwahl liegt für die

Eesamtstadt bis einschließlich 6 . März im kleinen Saal des
Konzerthauses ( eine Treppe , Eingang : östliche Ecke,
gegenüber der Ausstellungshalle ) zu jedermanns Einsicht auf ,
und zwar werktags von 9— 19 Uhr , am Sonntag von 19 bis
13 Uhr . Alle in die Wählerliste Eingetragenen haben über
ihren Eintrag eine Benachrichtigungskarte erhalten .
Sämtliche Karten sollen bis 2. März zugestellt sein . Wer keine
Karte erhalten hat , dürfte nicht in der Kartei stehen . Es wird
ihm dringend geraten , die Wählerliste einzusehen
und gegebenenfalls feine Aufnahme in die Liste zu beantragen .
Denn wählen darf nur , wer in der Wählerliste steht . Wer
am Wahltag hier nicht anwesend ist , verschaffe sich rechtzeitig
einen Stimmschein . Wer jetzt schon weih , daß er einen
solchen braucht , bestelle ihn unverzüglich , weil der Andrang
von Tag zu Tag größer wird . Stimmscheine stellt die Wahl¬
geschäftsstelle aus ( siehe oben ) . Ausweis mitbringen , am
zweckmäßigsten die Benachrichtigungskarte . Verlorene Stimm¬
scheine dürfen nicht ersetzt werden .

Parteigenossen , macht eure Kollegen darauf aufmerksam .
Jeder vergewissere sich ! ,

üi iiii .ii.Diui.iTmun iMTTum'miii iimi iiiHi innin . iiiMiiii iirmi iini iTTTruTiTnnTTrjmim iiiiiHiiiiiy

1 Eiserne Front Karlsruhe |
. . . . .

Der Kampfausschub macht es den Bezirksobleuten zur .
Pflicht , dafür Sorge zu tragen , dab sämtliche Mitglieder der Be¬
zirke sich um halb 8 Uhr vor der Festhalle einfinden . Sammelplatz
beim östlichen Eingang der Festhalle (Bierordtbadseitel . Die WS .
1—8 und die SS . 8—12 marschieren . Sämtliche Fahnen sind mit «
zubringen .

Der Svielmannszng hat stch ebenfalls um dieselbe Zeit
an genanntem Ort einzufinden .

Ferner wird ausführliche und pünktliche Beantwortung der letzte«
Mitteilungen erwartet . Bitte Termin einhalten .

Stadtausfchuh für Arbeitersport . Sämtliche Arbeitersvortler tref¬
fen sich Sonntag abend halb 8 Uhr in der westlichen Garderobe der
Festhalle , zwecks Aufmarsch bei der Kundgebung der Eilernen Front .
Kartenausgabe dort .

Bezirk Daxlande «
Heute und jeden Samstag nachmittag von 8 bis 8 Uhr in der

Turnhalle Uebung . Pünktliches und restloses Erscheinen aller Kame¬
raden ist dringende Pflicht .

veremsanzeiger
Karlsruhe .

Freie Turnerfchaft . Sonntag , halb 3 Uhr , Fuhballwettspiel gegen
Neuburgweier , 1 . und 2 . Mannsch . 1 Uhr . Handball : Müblburg —

Schutzsport Karlsruhe . Abends 7.39 Ubr Festhalle westl . Garderobe .
Freier Schützenverein . Sonntag vormittag ab 9 Uhr Anschiesten

um die Standmeisterschast . 1598 Der Vorstand .
Arbeitersängerkartell . Achtung ! Sonntag abend halb 8 Ubr

Probe im Viertunnel der Festballe . Es ist Pflicht aller Manner¬
chöre , vollzählig zu erscheinen . Die Sänger haben freien Zutritt .

1597 Der Vorsitzende .
Religiöse Sozialisten . Sonntag halb 10 Ubr Konfirmandenvor »

stellnng Stadtkirche . Predigt : Pfarrer Löw . 1593
Naturfreunde . Sonntag Halbtagswanderung . Treffpunkt 2 Ubr

Südendschule . Montag Ausschuhfitzung . 1663

Fr . Schützen - und Kraftsportvrrein Rüppurr . Heute abend 8 Ubr
im Vereinsheim Mitgliederversammlung .

ADEB . Karlsruhe -Durlach -Ettlingey . Am Montag , den 7. März ,
abends 7 Uhr , findet im Volksbaus ein Bildungsvortrag statt , in
welchem Herr Präsident Rausch von der Landesverstcherungsanstalt
Baden über den neuesten Stand der Invalidenversicherung sprechen
wird . Wir bitten unsere Betriebsräte und Vertrauensleute , diesen
interessanten Vortrag zu besuchen . Auch die sonstigen Mitglieder
unserer Organisationen haben freien Zutritt . 1528 Der Vorstand .

HacfiucÄteH
Optio und Sowjetunion

Moskau , 5. März . Wie anfangs der Woche aus Nanking ge¬
meldet worden ist , hatte der Auhrnausschuh der chinesischen
Nationalregierung beschlossen, die seit 192S abgebrochenen
Beziebunge » zur Sowjetunion wieder auszunehmen .
Nunmehr hat auch die Kuomintang in einer Vollversammlung
die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen China
und der Sowjetunion beschlosien.

Verhaftung im Lalle Ouddergtr
Neuyork , 5 . März . Die Polizeibehörden messen der in der

Frritagnacht in Hartford lConnecticntl erfolgten Verhaftung einer
Bekannten der Pflegerin des Sohnes Lindberghs die gröhte Be¬
deutung zu . Man erwartet stündlich weitere Entwicklungen der An¬
gelegenheit . Lindbergh ist bereit , jederzeit nach Hartford abzu -
flicgen .

De« Cappo -Dufftanö in Finnland
Helfingfors , 4 . März . (Eig . Draht .) Die Lappo -Faschisten haben

am Freitag eine ganze Reibe gröberer Ortschaften und Städte in
Mittelsinnland besetzt. So ist die Stadt Iyveskyle seit Freitag in
ihren Händen . Die staatliche Gewehrfabrik in Jyveskyle , eine
bürgerliche Zeitung und eine Kaserne wurden von den Faschisten
in Besitz genommen . In der beschlagnahmten Druckerei werden
die für ganz Finnland bestimmten faschistischen Aufrufe und Be¬
kanntmachungen gedruckt .

Der Telephon - und Postverkehr der finnischen Hauptstadt mit
der Anbenwelt ist durch di « Lappo -Faschisten stark behindert . Mit
zahlreichen Ortschaften und Städten ist überhaupt kein Tclephon -
oder Telegrammverkehr mehr möglich .

Selbstmord eines Führers der Lappobewegung

H e l l i n g f o r ». 4. März . Einer der Führer der Lappobewe -
gung , der Lehrer Latvala , hat heute Selbstmord begangen .

Ei » Mitglied der Regierung erklärte , dah sich die Lage zusehends
entspanne .

Das Zentralorgan der finnischen Sozialdemokratie , das am Don¬
nerstag beschlagnahmt worden war , konnte am Freitag wieder er¬
scheinen . Di « Druckerei und das sozialdemokratische Volksbaus
werden seit Freitag von einem freiwilligen Wachdienst geschützt.

Nbfchiedsfeier für Or. Sradnaner
WTB . Berlin , 4 . März . Die gestrige Abschiedsseier des Reichs -

rats für den auf Grund der Altersgrenze ausscheidenden sächsischen
Gesandten und Reichsratsbeoollmächtigten , Reichsmtnister a. D . Dr .
Eradnaucr (Sozialdemokrat ) gestaltete sich für ihn zu einer beson¬
deren Ehrung . An ihr nahmen der gesamte Reichsrat . an der
Spitze Staatssekretär Weismann , die Gesandten v. Boden und
v . Preger teil . Der Wertschätzung und Anerkennung Dr . Gradnauers
durch die Reichsregierung gab die Anwesenheit des Reichskanzlers ,
der Reichsminister Gröner , Joel und der Staatssekretär Pünder
und Schwetgert Ausdruck .

B . Loden würdigt « in herzlichen Worten die Lebensarbeit Dr .
Gradnauers . In seiner Abschtedsrede wies Dr . Eradnauer insbe¬
sondere auf die Notwendigkeit und die Bedeutung der Reichsreform
bin , bei welcher der Reichsrat stch noch stärker als bisher als ent -
scheidender Faktor in der deutschen Politik auswirken würde .

Berliner Devisennotierungen lMtttelkurSl .
4 März 3. März

(Stic Brie Meid Urte ,
Amsterdam . . . 189 63 189:97 169.73 170.07
Italien . 1 2182 .' 1 86 2184 21 .88
London . . . . . . . 1 Pfd . 14 .7 t 14 .76 14 .66 14.70
Rewhort , . , , . . . 1 Doll . 4 .209 4.217 4.209 4.217
Pari » . . . . . . . . 100 Fr . 16 .66 16 .60 16 .66 16.60
Prag . . . . . 12.466 12 .486 12.465 12.485
Schweiz . . . . OHO 100 flft. 81.32 8148 81 .42 Sl 68
Spanien . . . . ! 32 .67 32 .63 32 .62 32.68
Stockholm . . . . . . 100 Kr. 80 .97 81 .13 80 .90 81 06
Wien . . . . 1 49.9 > •50.06 49.96 nO.W>

Geographische Gesellschaft Karlsruhe.
Am 11. mm IO« . anaiass » unr . spricht im « roßen Saale
des Studentenlrwisra . rarkring 7 . Dr . J . Deorgi . Hamburg
Uber

» »Die deutsche Grönlandexpedition
Prof . Alfred Wegeners 1929/31“

(Dr. Georg ! war Leiter der Station Elsmitte )-
Eintritt für Mitglieder de » Geographischen Seselisthan und
?£■ W 'Wai >c hwie rxi —e kostenlos bei Vorzeieren der neuen
{Mitgliedskarte . Studenten haoen gegen Vorzeigen einer Studenten-
«arte gleit hfa ls treten Eintritt. i&et
fjntrittsharten tür andere Interessenten RM . 2 — pro Person an der
^ •tondk&ffe oder im Vorverkauf bei der Geschäftsstelle der Geogra¬
fischen Gesellschatt in der Darmstädt̂ r u Nationalbank, Kaisers*r. 76

Wirt gesucht
(•nftgliohst Stetiger )
auf 1 . April 1989 . tür eine
Wirtechatt (Arbeiterheim ) ln
Kleinstadt Mittelbadens .
Mur kauttonsiähifr . Bewerber .
Meldung unter Nr . 1466 an
den Volkstreund

Unter
staatl .

Aufsicht

Telefon 4159

Filialen
Waststldt: Kriegsstr. 171II
Mittelstadt : Markgrafenstr . 26II
SttdStadt: Schützenstraße38
ftststadi: Rudolfstraße 26111
Rintheim : Ernststraße 781

und Ssiaunjen•" M in nblpen Mimten erhdHHeh .

Warenlieferung.
Der Bedarf de» städl.
Fürlorgeamt » und der
städtischen Fürsorge »
anstalten an Beklei¬

dungsstücken. Wollwa »
ren , Leibwäsche. Stof »
,en und Schuhwerk für
die Zeit vom I . 4 . dir
30. ». >932 wird zur
Vergebung öffentlich

für Karlsruher Firmen
auSgeichrieben. DerBe -
barf für die Zelt vom
I . 10 . 1932—81. 3 . 1933
wirb möglicherweise s
Zt. an die berücksichtig¬
ten Anbieter dieserVer-
gedung freihändig zu
den Angebotspreisen

vergeben 372
Angebote , die den
Vergebungsbedingung ,
entsprechenmüffen, sind
bis Donnerstag , St .
« Sr , 1 » » 2 , mittag »
13 Uhr , beim städt.

Fürsorgeamt , Amalien -
itrafee 35, Lagerver -
waliuna lim 2. Hos ),

einzureichen
VergebungSbedingung .
und Warenverzeichnis
können in Zimmer 63
der städt FürsorgeamtS
eingesehen oder zum

Preise von k0 s3> be¬
zogen werden
rtSdtische »Fiirsorge >

amt — rirektlon .

Wir bilien um Jhren unverbindlichen

*

■

Besuch und um Besichtigung unserer

sehenswerten Husdellungen

Moden -Woche
Jn iopmvollendelep Schönheil zeigen wir ab heule Spitzenleistungen
erster Tüodeschöpier , die in Geschmackund Preislage etwasganz außer-

gewöhnliches dardellen . fiußer unseren Modellen bringen wir Kopien
allerletzter Moderichlung , die in Bezug auiPteis eine Sensationdardellen

Die neue Kombination, Straßen-
und Nachmittags -Kleid 2500 510037S0

Die neuen sehr aparten Mäntel
für jede Gelegenheit 250031003950

Das neue Kostüm in hervor¬
ragend gutem Schnitt 26m 33™39S0

Die neuen modischenStrickwaren
Blusen , Pullover , Westen 13S01650

IMS

Das iährende Spezialhaus tür Damenkonfektion — Karlsruhe
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PALAST

Der (tanz große Ertolg !
Täglich ausverknuf -

DER GROSS TON - FILM mit

Gonrad veidt
in

oer Dämon
*

der Frauen
RAS °UTIN 1570

der Bcnerrscner ffun *ands
und des isizien Zarenpaares
Im Volksmund nur
„Der heilige Teufel " genannt

Sichern Sie sich Hä ze liir die Nach¬
mittags - Vorstellungen

Im Beipro ° ramm DIE COIDEDinil
HaRmonisrs

ANFANG : 3 Ou, 4 50 , fi 46, 840 Ihr
rreise uon ao Ptg . an

* UJemüausl

OST
Heute gioßes

Sciilacm -Fesi
A b 4 30 Uhr

bei kleinen Preisen

Junger Glasermeister
übernimmt Glaser - u

Schreinerarbeiteu
sowie Reparaturen he
billigster Berechnung

sowie das Aus - unk
EinHängen der Bor -
enster pro Stück 50 H

Ang. uut Nr , 1300 an
den Volkstreund , irz -

Achtung ! voheer
u , 8it » e » werden ge¬
ieilt bei billig, Bercdin

I . Rotta » .
Tiirmersbeimer Ttr 5!

DE
WO
KU

ce/cnrrLirci von oe»
ERBAND ZUR FORDERUNG

DEUTSCHER WOHNKULTUR
UNTERMITWIRKUNGOER

ARBEITSGEMEINSCHAFT HOLZ
(REICHSFORSTWIRTSCMAFTSRATUND DCUT5CHERFORSTVEREIN1

Daeinnaunr
Marienstraße 16, Telefon 6284

Heute Premiere iE.waaan « snri

mÖBEi :üs ItlARX
ALLEIN - VERKAUF :

I
mARKTPIATZ

KARLS RUH E IN BADEN

Amtliche Beliakimschougn
Gemeinde ', Kreis-

und Gebäudesondersteuerbetr.
Tie Zierte Rate der Gemeinde- und Sreis

steuerborauszahlung und die eiste Monatsrate
der Gebäudewndersteuer für das Rechnungs¬
jahr 1931 sind aus b. März 1932 fällig .

Wer biS zu diesem Zeitpunlt seine Steuer
schuld nicht begleicht, hat als « ersäumnisgebühr
einundeinhalb v . H . Verzugszuschläge sür jeden
angesangeuen oder vollen halben Monat zu
entrichten ; außerdem setzt er sich der Gefahr
einer mit weiteren Kosten verbundenen Zwang ?
Vollstreckung au». 380

Line persönlicheMahnung ergeht nicht ,
Karlsruhe , den 5 . März >932.

Lee etadtrcchnrr

Bad. Hochschule
ihr Musik
KARLSRUHE

Direktion : Franz PhlHDP

Institut IUr Kam.
Klrchen -musm

Beginn des neuen Schuljahres : 4 . iprll
Auskunft durch die Verwaltung .

Hrieassirana 166

Erste Kirche Christi , MWchaster
(FM! cnurcnei Christ , scieniisi. Karlsruhe ,bu .i
GelleSdleaste: Sonntag » 9 ' /j Uhr vormittag »
Mittwoch 8 Uhr add», « eiegssir .81. vorlragSsaal

Frauoharhoitsschuio
Karlsruhe , VIart «nftrahe47 , Telefon SK2»

eewerDiiche Facti - und Berufsschule .
1. Fachgewerbliche Ausbildung für den Beru

einer Schneiderin . Weißnäherin und Stickerin
zur Gesellenprüsung.

2. Ausbildung für einen häuslichen LrwerbS-
berul al» Zimmermädchen. Kammerjungser
haulwirisch . Stütze und Wirtschafterin ,

3 . Für die eigene Häuslichkeit, Unterweisung
im handnähen , Maschiuennähen, Kleider
machen , Schnfttzeichnen Sticken Flicken , Fein
bügeln u , am .

« ursbegiun 12 . April .
Schulgeld bedeuten » ermäßigt .

Auskunft und Satzung durch die AnstaltSbor
steherin,
Bsd . Frauenuerein vom Roten Kreuz

- Landesverein -

Ihr Gartenhaus
braucht einen neuen Anstrich .
Gutes Material zu billig . Preisen
erhalten Sie im 1606

rrm
, Wfotetadt

KÖRNERSTR .42 ECKE SOFIENSTR

Haygenauer Anzeiger»
Aremdenwerbung .

Um für kie Freindenwerduna die nötigen
Unerlagen zu haben wolle» die freien Zimmer ,
welche vch für die » nterbringung von K>>r
jremven eiaiien, im Gemeii,beratssitzungSz! m »ge>
( Zimmer Nr IO » ans dem Rathaus , unter ' tn-
gabe deS Preises und der Bettenzahl zur Vlm
Meldung gebracht werden Ter Preis ist je
weil? iür einen MonaiSabichniit . iowie jür eine
tägliche Benützung und mit und ohne Früh ,
stück anzugeben ,

Tie Anmeldung soll biS spätestens Mittwoch
den 10 , März d», Js . eiiolgt sein . 38 l

Gaggenau den 4 März IS» 2 .
I « Bürgermeister :

Schneider,

Kriegs slr . 16B

Schiller-
Konzerte

der
8ad . Hochschule

für musih
8 . . 11. U. 12

marz
c9. III Kammer-

musik -Abend
11 III J . Haydn -
Gedächtnisfeier )
jeweils 20 Uhr

Tafelbestecke
90 gr Silberauflage .nm
erste Marken , 72 Teile
von 115 RM . an , “<* I

, Kataloge zu Diensten.
B .Müller , Karlsruhe
Kaiserftraste267 , ITr
Ratenkauiahlommen .

BedamlMachuns
Die Inhaber der im

Monat Juli t9M
unter Nr . 21214 bi»
mit Nr . 24760 auSge
stellten bzw . erneuerten
Ptanvjcheine werden
biermtt ausgesordert
ihre Pfänder dis lang -
liens8.Mürz I932auszu<
iösen oder bte Scheine
cts zu diesem «jeitpunki

erneuern zu lasten,
widrigenfalls die Pjän
der zur Versteigerung
gebracht werben.
Karlsruhe , 29 .Febr .32.

Städt . Psandleihkasse

Junger Kaufmann .
18 Jahre , sucht Stell «.
Ist mit allen Büro¬
arbeiten gut vertraut
Gehaltsansprvche be¬
scheidene . Abr zu erir
mit . R .878 im Volkssr.

Wohnküche
7te!Iig ,«»

RM. 92.-
Tas ist wieder ein
Angebot , das Alle
in Stauen versetzt ,
denn er handelt sich
keineswegs um eine
einfache , leichte Aus-
iührung . fonb. ganz
im Gegenteil : Das
Büfett ist echt Caro¬
lina pine. Tie Türen
besllnierfatzes haben
zierlich.Schnitzereien.
Im Unterteil befin -
den sich 2 Schubladen
mitBesteckkasten . Der
Aufsatz ist rund ge-
jchweist mit gefchtiff .
Gläsern u . Gardinen
bespannt Im Aussatz
befindetsich eine Por -
zellangarnitur . Fer¬
ner gehört dazu ein
Tisch mit Linoleum,
iPutzschrank.2Siühle

1 Handtuchhalter ,
I Hocker . — Das Bü-
letiistgebrauchhaber
nur ganz kurze Zeit ,
da? Sie bei dem
billigen Preis sicher-
lid) nicht stören wirb
— Wer unterbreitet
Ihnen günstigereAn-

gebote als wir ?

Möbelhaus

Mark Kahn
Waldstrahe Rr . 22

(neben Colosseum, .

eines ganz grollen Tonhinies

UNTER FALSCHER FLAGGE
Ein Spionagefilm , in dem es zum ersten Male gelungen
ist , die Atmosphäre einzufangen , die in jenen ernster
Tagen des Weltkriegs 14-18 in den verantwortlichen Büros
geherrscht haben mag. Bereitschaft Tag und Nacht , An¬
spannung aller Sinne in ihrem aufopfernden Dienst , selbst -
verständliche Pflichterfüllung bis zur Selbstvernichtun !-
auf beiden Seiten . In den Hauptrollen
Charlotte susa . Gusiau Frcntich . Frieunct
Haussier . Hermann Speeimanns . « ars Draus »
weiter . Theodor Loos . Orihert Wäscher . Harru

Harm usui . usw .
Ein RelBeran Spannung, « ln Kunstuierä in «einer inneren sf
scnroMennen. ein 6enuB fluren nie ausgezeichnete nercte -

iung und eorzugilcna Mteizung auch ner kleinsten Rone .
Ausg suchtes tönendes Beiprogram i

Eintritlspreise nIChl erhöht : MH. - .80 1 . 1 .20
Kleinrentner und Erwerbslose nachmittags 50 Pfennig
Beginn ; Werktags um 4, 6.15 und 8.45 Uhr

Sonntags um 3, 5 , 7 und 9 Uhr
tmm .

MWM

drum trink
am Gbjmd

mieteruereiniDunoKarlsruhe (e .u .)
Jeschältsstelle (nur brietl . ) B»umeiBter§tT. 32, Stb. IV
tprBCÄttafMttnfedenMontac u .KreitAgim„ Kaftet
Nowack*'

, jeden Mittwoch ..Unter den Uinden*
Ecke Yorkstr . u -KaiserallRe jeweils v-6 7 ^Mhk

Junker & Ruh - Gasherde
kaufen Sie zu günstigen
Zahlungsbedingungen bei

Karlstraße 28 KARL HAUG

Reichsbahn billiget
Gebühren für Nb- und Anfuhr
von Eil « und Frachtgut für das ganze Reichsbahn¬
gebiet einheitlich
ab 1 . März bedeutend gesenkt

Roll- ebühren für Eilgut und Lrachtgut gle ch nieder '
Einheitssatz für den ganzen örtlichen Sestellde) rk.
Seine Zuschläge mehr für Ädtragen Ser Süier in Ober-
gefchoffe oder Sellerräume. .

Nähere Auskunft bereitwilligst durch Fernsprecher,
schriftlich oder mündlich bei den Güterabfertigungen .

HerrenArtlKel
besonders vorlDilhaft i »»

Herren -Sporthemd
mit festem Kragen u. passend . Binder AO

Herren -Sporthemd
Trikoline , in beige oder blau . m. fest . Oft
Kra en und passendem Binder gi7v

Knaben -Sporthemd
mit Kragen und Krawatte Länge 60 cm

4g g ^

Länge 80 cm 1 . 90 Länge 70 om 1 . 75

luvmaeet

Badisches
Landesthealer
Samstag , S . März

* B 19
Th .-Gem. I— UK,

Oer

ZreisGtz
Von Weder

Dirigent : Schwarz
Spielleitung : Pruicha

Miiwirkende : Fanz ,
Fisäsbads, Blum ,

Hojer, Lindemann ,
Xeirner , Kieser . Löser

Nentwig , Lerner .
Hospach . Sdsöpflin,

- chusier , G . Grötzinger
Kilian , H . Linbeman »

Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr

Lreise D (0.90 - 5 .70 M i

Sonntag , 6 . März
Nachmittags

0. Vorstellung
der Sondermiete iür

Auswärtige
Der

Raseiilmiiiiliei
Von Richard Straus -

Dirigent : Krips
Regie De. Waag

Milwirlende : Blani .
Fanz . Fischbad,

Haberforn , Seiberlich
Winter , Burk.

Hellmuth,
dkonchmaiiii

Rinkier , Wibman » ,
Lubach , I . Grötziiige,
Kaiiibach, Kieser, Löier

Neniwig , Oerner ,
Schuster, Arras

Tose , G Grötzinaer .
Kleiobub , LiNbemanii

Meher . Nagel ,
Plachziiiskh. Luger.
Ribiii ' us . Schäler ,

Schmitt
Aiiiana lk Ubr

Ende gegen >8.50 UIji
Preise 0 ..50 - 3 50 .S

AbcndS
* Lt i «

Th -Gern MO - 900
und 1501 — 1550

Das Herz
Drama

für Munk von
Hans Pstoner

Dirigent : Krips
Regie : Pruicha

Mitwirfeiide : Blank
Haberkorn . W - nier ,

Hellmuth , Motschniann .
E. Riviniiis ,

Sonntag , I Grötzinger
Hospach , Kalnbach.
Kiefer, Schöpslin,

Strack, G . Grötzinger,
Meher

Anfang 2(> Uhr
vndc nach 22.30 Uhr

Preise E ( i .00 - 6 30 .# )

Wohnung , 3 kleine
Zimmer mit Zubehör ,
auf 1. April ob später
;u mieten gesucht . Zu
erfrag unter 11376 im
Boltsireuno .
Möbt .Maus -Zimmer
m . clettr vicht .wöchcntl
f .* , p 15 Marz z . verm .
Sngler .Gcorg - Friebr, -
Straste 26 , H . IV . An-
zuiehen von 12—2 Uhr,
abeiibs ab 5 Uhr. E36 .
Möbliert «« Zimmer
“ Fl mit ieparat . Ein
gang zu betmieten .
Gerwigsiraße 40. pari

r Bevor Sie

moboi
kaufen, besuchen Sie
uns bitte, Sic wer¬
den von unserer
riesig groß . Au ».
Wahl u . de» enorm
billigen Preiirn
überrascht sein
Karl Thome & Cie.

Heri enstr. 23
gegciiüb.b .Reichkbf

i
i
i
ia
i
i

Todes -Anzeige . 1
Freunden und Bekannten mache Hp

ch die traurige Milteilung , daß mein Be il
IteberMann und guter Kamerad .nnst r K ;
1 eher Bruder . Schwager und Onkel Hi '

Emil Graf bB
B
I
1
i
im

strasenbahnschattncr a .D .
nach langem schwerem , mit großer
Geduld eriragenem Leid , n . im Alter
von F4 Jahren •• in die ewige
Heimat gegangen ist . 1547

Karlsruhe , Jockgrim , 3. März 1932 .
Namens d . trauernd . Hinterbliebenen

n I der Trauer :
Frau KeieneGrafVJwe. .Eeb shtei

Beerdigung S'ont ' g. H-März-mitiags
3 Uhr, in JOCKgrim iPtalzi .

Trauerhaus Esscnwemstrate 20.

Am 2. März
und Vater

st unser liehe , Gälte

smmmmmmmm
* Todes -Anzeige . S

i Josef Feil I
Schneider

rfahig entschlafen . II48
Auf Wunsch des Entschlafenen

hat die E näscherung in aller 8 ille
stattgefunden .

Karlsruhe , den 4 . März 193 ' .
Im Namen der Hinteibliebenen
Frau Anna Feil. geh . Thoma .

Allen Teilnehmenden herzl . Dank.

" Sonntag . 6 . März
3m StSIiI . Konzetthau
Z« ni ersten Ma

Zur
goldenen Liede

Spereite von Benatzlh
Tirigeni : Stern

Regie : Herz I
Miiwirkenoe (stenier. '

Jank , Seiderlids .
Seiling , Fritz, Höckei

Brand . Kloeble.
Kiriiichers . ^ nther
Lö er , P Müller ,
Mehner , Ptü '.er.

Schulze, v . d . Trend ,
H . Müller , Seiber !
Aiisan z 19 39 Uhr
^ » de nach t2 Uhr
i , Parkett 2.60 M

uemend
Nachruf.

K n wackerer Kämpfer i nscrer
(iewegung . Kollege

Josef Feil
hat seine Ausen lüi ;mmei e-
schlossen - 154 /

Er war Mitgründer nnseier Filiale
und hat nun Uber 43Jahie bis ru
seinem Tode uns d :e Treue bewahrt -

Wir we den in Ehien seiner ge¬
denken _

■l* ortmrwMtung. fßt

iraiHMÜ

Achtung I
| Sichere Biletenz Im

Hause!Gesucht
werd. ehrl . Pers.
zw . Erricht , einer

Maschinen *
iHeimstrickerel .

Geboten wird Janf.
Beschüttig . für uns
zu hohen Preisen .
R ;s. u. Vorkennt -
nisse nicht erford .
Verlang . Sie sof.

Gratisanskunft
Fr. J . Keratlan« To
ßln.-Xa.eniee « fl

jtmjiienjtr pqtniibi ***

bringt h * ut «

68 . | 75
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